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M 240.

Die konſervative Partei
und der Bund der Landwirthe.

Jn der üblichen Form einer Polemik gegen
die freiſinnige Preſſe verſucht das Organ der Fraktion
der Deutſchkonſervativen, die „Konſ. Correſp.
den Bund der Landwirthe und nebenbei auch die
Zünftler von den Rockſchößen der Konſervativen
abzuſchütteln. Die bündleriſche „Dtſch. Tagesztg.“
hat kürzlich geſchrieben, ſie wiſſe nicht, ob der An
trag Kanitz demnächſt wieder eingebracht werde
ein Beſchluß ſei noch nicht gefaßt ſollte die
Wiedereinbringung beſchloſſen werden, ſo würde die
konſervative Partei, die nach einer Mittheilung der
„Schleſ. Ztg.“ nicht geneigt ſein ſollte, die agra
riſchen Fragen auch fernerhin in den Vordergrund
zu ſtellen, für den Antrag ſchon mit Rückſtcht auf
die Wahlen ſtimmen müſſen. Mit anderen
Worten weigern ſich die Konſervativen, den Herren
v. Plötz und Gen. fernerhin Heeresſolge zu leiſten,

ſo werden ſie nicht wieder gewählt. Die „Konſ,
Corr.“ hält dieſe Drohung nicht für ernſt gemeint,
da eine Schwächung der konſervativen Partei den
Gegnern zu Gute kommen würde, während die
„Deutſche Tageszig.“ offenbar nur daran gedacht
hat, daß an die Stelle eines dem Bund der Land
wirthe unbeguemen Konſervativen ein Seſinnungs
genoſſe des Herrn v. Plötz gewählt werden würde.
Darauf aber kommt es weniger an, als auf die
Stellungnahme der „Konſ. Corr.“ zu den ſogen.
Berufsorganiſationen. „Der Bund der Danb
wirthe, ſchreibt ſie, iſt eine Berufsorganiſation
gerade ſo wie der Handwerkerbund und der Bund
der Jnduſtriellen. Durch die Zuſammenfaſſung der
Berufsorganiſativnen auf breiteſter Grundlage ſoll
die parlamentariſche Action zu Gunſten des Schutzes
der Productivgewerbe gekräftigt und unterſtützt
werden. Die Berufsorganiſationen ſind ohne den
Hinterhalt, der eine große Partei (die deutſch
konſervative Fraktion des Reichstags hat die
Agrarier um Herrn v. Plötz einbegriffen nur 65
Mitglieder) zu bieten vermag, ohnmächtig dem
gemäß iſt nicht die konſervative Partei anf eine
ſolche Berufsorganiſation angewieſen, ſondern um
gekehrt; der Bund der Landwirthe, der Handwerker
bund und andere Organiſationen, die ſich gegen die
Mancheſterpolitik wenden, bedürfen der parlamen
tariſchen Arbeit der konſervativen Partei, wenn ſie
ihrem Ziel näher kommen wollen. Wird in der
mehr oder weniger temperamentvollen
Preſſe dieſer Berufsorganiſationen einmal eine
unwirſche Andeuntung oder gar eine offene Drohung
laut, ſo iſt das nicht ernſt zu nehmen.
Die Frage, ob der Antrag Kanitz konſer
vativerſeits wieder eingebracht werden ſolle
oder nicht, wird von der konſervativen
Reichstagsfraction, nicht aber vom Bund der
Landwirthe entſchieden werden worauf die
„Dtſch. Tgztg.“ die Frage, ob die konſervative
Partei den Antrag Kanitz im Reichstage wieder
einbringen werde, bei der heutigen Lage der Dinge
(welche iſt das in erſter Linie für eine politiſche
Frage“ erklärt. Von allem Ar deren abgeſehen,
beweiſen dieſe Erörterungen, daß innerhalb der
konſervativen Partei Meinungsverſchiedenheiten da
rüber beſtehen, ob der Antrag Kanitz demnächſt im
Reichstage wieder eingebracht werden ſoll oder nicht.
Herr v. Plötz iſt dafür, die Parteileitung aber
behält ſich freie Hand vor. Wer ſeinen Willen
durchſetzt, das wird allerdings von politiſcher
Bedeutung ſein. Denn, ſchreibt die „Dtſch. Tgztg.“,
„ſobald die großen Beruſsorganiſationen (alſo in
erſter Linie der Bund der Landwirthe) von den
gegenwärtigen politiſchen Parteien ganz im Stich
gelaſſen würden, würden ſie bald Mittel und Wege
ſinden, ihre Intereſſen auch in den Parlamenten
ſelbſt ſtändig zu vertreten.

Merſeburger
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Sonntag den 11. Oetober.

Der Zar in Fraukreich.
Am Donnerstag hat das ruſſiſche Kaiſerpaar die

franzöſiſche Hauptſtadt verlaſſen. Damit war aber
das Programm der Zarenreiſe nach Frankreich
noch nicht erſchöpft. Zunächſt erfolgte am Donnerstag
Nachmittag noch ein kurzer Abſtecher nach Sevres,
wo das kaiſerliche Paar die Porzellanmanufaktur
beſuchte, in welcher der Zar ſelbſt einen Ofen in
Brand ſetzte. Sodann begaben ſich die Herrſchaften
nach dem Muſeum, wo dem Kaiſer und der Kaiſerin
mehrere Gegenſtände dargeboten wurden. Nach 20
Minuten erfolgte die Rückfahrt durch den Park von
Saint Cloud nach der ruſſiſchen Botſchaft

Kaiſer Nikolaus gab telegraphiſch Befehl, daß der
für die Gruſt Carnots beſtimmte goldene Kranz
ſchnellſtens vollendet werde und die Jnſchrift
Carnot Nicolas I erhalte. Bei der Abreiſe von
Paris hat der Zar 100 000 Francs für die Armen
geſpendet.

Die Großfürſtin Olga wurde Donnerstag
Nachmittag im offenen Wagen nach dem Bahnhof
Saint Lazare geführt, um mit den kaiſerlichen Eltern
die Fahrt nach Verſailles zu machen.

Die Fahrt nach Verſailles. Um 1 Uhr
25 Minuten traf Präſident Faure in einer mit vier
prächtigen Percherons beſpannten und durch Poſtillone

vom Sattel aus gelenkten Poſtkaleſche vor der
ruſſiſchen Botſchaft ein. Alsbald erſchien das
Zarenpaar und nahm im Wagen des Präſidenten
Platz, welcher unmittelbar darauf, von Küraſſieren
escortirt, nach Verſailles abfuhr. Der herrliche
vom Pariſer Gemeinderath überſandte Blumenſtrauß
hatte auf dem Wagen Plaß gefunden. Die gewaltige
Menſchenmenge, die ſich vor den Eingängen der
Botſchaft zuſammengedrängt hatte, vrach in ſtürmiſche
Huldigungsrufe aus, für welche das Herrſcherpaar
durch Neigen des Hauptes dankte. Kurz nach 4
Uhr traf der Zug im Verſailler Schloſſe ein. Seit
frühem Morgen war eine große Menſchenmenge,
hauptſächlich aus Paris, angekommen, die dem
Zarenpazr enthuſiaſtiſche Ovationen bereitete.
Zwiſchen Bille d'Avray und Verſailles waren
Truppen aufgeſtellt, welche die militäriſchen Ehren
erwieſen. Beim Einzug in Verſailles wurden 21
Kanonenſchüſſe gelöſt. Die Stadt war geſchmückt.
Der Kaiſer, die Kaiſerin von Rußland und der
Präſident Faure befuhren den Garten und Park des
Schloſſes, woſelbſt ſämmtliche Waſſerkünſte ſpielten.
Gegen 5 Uhr 30 Minuten begab ſich das Zaren
paar durch den Ehrenhof, in dem die Miniſter und
andere ofſigielle Perſönlichkeiten Aufſtellung genommen

hatten, nach ihren Appartements, die in denen
Ludwigs Y. und Ludwigs V. hergerichtet waren.
Um 6 Uhr begann die Jllumination, die einen
herrlichen Anblick darbot.

Als der Wagenzug am Schloſſe ankam, gingen
die beiden Pferde des Wagens des Finanzminiſters
durch und warfen ungefähr zwanzig Perſonen um,
ſechs Perſonen wurden verletzt, darunter
drei ziemlich ſchwer.

Ausführlichere Meldungen beſagen, daß, als der
Kaiſer und die Kaiſerin nach der Spazierfahrt durch
den Park den Wagen verließen, Präſident Faure
der Kaiſerin den Arm reichte, während der Kaiſer
zur Rechten ging. Der Zug ſtieg die Königintreppe
hinauf, auf deren Höhe Madame und Frl. Faure
das Zarenpaar erwarteten und ſich alsdann dem
Zuge anſchloſſen, der die einzelnen Raume durch
ſchritt, die Zimmer Marie Antoinettes und das
Oel de boeuf Zimmer. Jm Zimmer Ludwig V.
ruhte das Zarenpaar einige Augenblicke aus. Der
Zar, die Zarin und Faure traten nun in die
Spiegelgallerie und erſchienen hierauf auf dem
Balkon des Centralpavillons. Auf der Terraſſe
hatten ſich etwa 15 000 Zuſchauer eingefunden, die
dem Zarenpaar enthuſiaſtiſche Ovatienen bereiteten
Das Kaiſerpaar ſprach ſich über die großen Waſſer
künſte ſehr entzückt aus. Die hohen Herrſchaften
hatten, bevor ſie ſich in den Park begaben, auch
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die Kapelle beſucht. Als es anfing zu dunkeln,
wurden das Schloß, die öffentlichen Gebäude der
Stadt und die Privathäuſer glänzend erleuchtet; in
den drei großen Avenuen, welche am Schloſſe
münden, waren die Bäume mit Girandolen und
venetianiſchen Laternen bedeckt. Jn den Straßen
der Stadt hatte ſtch eine ungeheure Menſchenmenge
eingefunden, die jedes Vorwärtsbewegen unmöglich
machte, auf den Plätzen wurde muſizirt und ge
ſungen. Während des Beſuches im Schloſſe wurde
dem Zarenpaar eine goldene Gedenktafel des
„Jnſtitut“ überreicht die Vorderſeite der Tafel zeigt
das Bild eines auf Wolken ſchwebenden Genius,
während auf der Rückſeite das Palais des „Jnſtitut
auf welchem die vereinigte ruſſiſche und franzöſiſche
Flagge weht, abgebildet iſt.

Ein Feſtdiner fand am Abend in der Galerie
des batailles“ ſtatt. An dem Diner nahmen gegen
100 Perſonen Theil, die alle an derſelben Tafel
ſaßen. Der Kaiſer und Präſident Faure ſaßen ſich
gegenüber; zur Rechten des Kaiſers ſaß Madame
Faure, während die Kaiſerin ihren Platz zur Rechten
des Präſidenten Faure hatte. Der Kaiſer, welcher
Frau Faure zu Tiſche führte, reichte ihr diesmal
den Arm. Das hatte er bis dahin nie gethan,
weil der franzöſtſche Ceremonienmeiſter in ſeiner
Weisheit dies für unzuläſſig erklärt hatte. Aber
ſchließlich wurde es dem Zaren langweilig, neben
einer Dame verlegen einherzuſchreiten, ohne ihr den
Arm zu bvieten, und er folgte ſeinem natürlichen
Taktgefühl, ohne ſich um die Narrheiten Eroziers
und ſeines berühmten Protokolls zu kümmern.

Ein Conzert zu Ehren des ruſſiſchen
Kaiſerpagres ſchloß ſich an das Feſtdiner an.
Beim Verlaſſen des Schloſſes verabſchiedete ſich das
ruſſiſche Kaiſerpaar in liebenswürdiger Weiſe von
Madame Faure. Der Kaiſer drückte dem Präſi
denten Faure in warmen Worten ſeine Bewunderung
aus über die Aufrechterhaltung der Ordnung, trotz
des außerordentlichen Menſchenzufluſſes und über
die gute Haltung der Bevölkerung, deren Zurufe
ihn tief gerührt hälten; ſchließlich bat der Kaiſer
den Präſidenten, dem Polizeipräfekten ſeine Aner
kennung auszudrücken. Während des Abends ließen
der Kaiſer und Faure ſich wiederholt nach dem
Befinden der drei bei dem Unfall während der
Anfahrt ſchwer Verwundeten erkundigen.

Eine militäriſche Schauſtellung im
Lager von Chalons bildete den Abſchluß der
Feſtlichkeiten. Die Abreiſe des Kaiſerpaares nach
Chalons erfolgte Donnerstag nachts mittels Eiſen
bahn. Auf dem Bahnſteige von Verſailles verab
ſchiedete Präſident Jaure ſich von dem Kaiſerpaare-
Der Kaiſer drückte Faure herzlich die Hand; dieſer
küßte der Kaiſerin die Hand. Das Herrſcherpaar
beſtieg hierauf, von Admiral Gervais gefolgt, den
Zug. Die Muſik ſpielte die beiden Hymnen. Der
Kaiſer, entblößten Hauptes, und die Kaiſerin blieben
bis zum letzten Augenblicke an der Thür des
Wagens als der Zug ſich in Bewegung ſetzte,
grüßte das Kaiſerpaar den Präſidenten, während
zahlreiche Anweſende riefen „Es lebe Rußland!
Es lebe die Kaiſerin! Es lebe der Zar!“ Die
Abfahrt des Kaiſerpaares erfolgte 11 Uhr 35 Min.
Präſident Faure fuhr mit den Miniſtern 10 Min.
ſpäter ab. Auch ihm bereitete die Menge Ovationen.

Die Eiſenbahnzüge trafen auf der Station Mour
melon überfüllt ein. Die ganze Nacht war Regen
gefallen, am Vormittag hörte der Regen auf, der
Himmel blieb aber bedeckt. Jn langen dichten
Zügen trafen die Menſchenmaſſen auf dem Parade
ſelde ein; ſchon um 10 Uhr waren über 150 000
Menſchen verſammelt. Bei der Truppenſchau am
Freitag ſtanden in Parade: 3090 Offiziere, 56 756
Mann, 18 679 Pferde, 1060 Geſchütze und Fahrzeuge.
Um 10 Uhr 15 Min. verkündete ein Kanonenſchuß
die Ankunft des Kaiſers Nikolaus im Hauptquartier
Die Formirung des Rieſenrechtecks war ſchon um
8 Uhr morgens vollzogen. Das zweite Armeecorps
mit den Zuaven, Alpenjägern und einer Infanterie



diviſion nahm Aufſtellung am äußerſten Oſten,
dann kamen das 6. und 7. Corps. Eine Artillerie
und zwei Kavalleriediviſtonen waren gegenüber den
Tribünen aufgeſtellt. Auf der dritten Seite, parallel
dem zweiten Corps, waren die 4. und 5. Kavallerie
diviſion aufgeſtellt. Die vierte Rechteckſeite nahmen
die Tribünen ein. Die geronautiſche Abtheilung,
welche der Zar beſichtigen wollte, war hinter der
gemiſchten Diviſion des 7. Corps aufgeſtellt.

Der Zug des Präſidenten traf kurze Zeit vor
dem kaiſerlichen Zuge ein. Präſident Faure, umgeben
von Loubet, Briſſon und den MRiniſtern, empfing
das Kaiſerpagr beim Verlaſſen des Zuges. Die
Kaiſerin trug ein blaues Kleid mit Zobelbeſatz, der
Kaiſer hatte die rothe Uniform eines Koſackenoberſten
mit der Pelzmütze angelegt und trug das Großkreuz
der Ehrenlegion. Das Zarenpaar und der Präſident
nahmen in einem mit 6 Pferden beſpannten, von
Artilleriſten geführten Wagen Platz und fuhren im
Galopp nach dem Paradefelde. Brauſende Beifalls
rufe erſchallten und die Menge brachte dem Kaiſer
wiederholte Ovationen dar. Als das Kaiſerpaar
und der Präſident vor der Front eintrafen, ſchlugen
die Tambours und ſpielten die Spielleute aller
Regimenter; die Muſikeorps ſpielten zuerſt die
ruſſiſche Hymne und dann die Marſeillaiſe, während
der Kaiſer, welcher zu Pferde geſtiegen war, und
die Kaiſerin und Präſident Faure im Wagen, von
einer glänzenden Suite franzöſiſcher und ruſſiſcher
Offiziere gefolgt, die Front aller Regimenter unter
enthuſiaſtiſchem Beifall der Menge paſſirten. Hierauf
begab ſich das Kaiſerpaar und Faure auf die
Ehrentribüne, um den Vorbeimarſch der Truppen,
welcher um 1 Uhr begann, abzunehmen.

Wiederkommen wird der Zar im nächſten
Frühjahr nach Paris, wie er dem Präſidenten Faure
am Donnerstag Nachmittag verſicherte. Er will
dann etwa drei Wochen halb incognito ohne Ftikette
zwang in Paris verweilen.

Die Kaiſerin von Rußland, eine deutſche
Prinzeſſin, hat ſich, wie aus allen Schilderungen
hervergeht, im Fluge die Gunſt der Franzoſen
erobert. Der Pariſer Correſpondent der Frkf. Ztg.
gloſſirt dieſe Thatſache mit folgenden treffenden
Bemerkungen „Der Zar iſt kühl, aber die Zarin
ſcheint von der Begeiſterung der Menge ergriffen.
Sie iſt hochroth, wenn ſie durch das jubelnde Volk
fährt, ihre Augen ſtrahlen, und ſie wird nicht müde,
tief das Haupt zu neigen. Alſo gut: „Vive la
tzarine“! Der Erfolg der Zarin bei den Pariſern
iſt ein ungeheuerer; ſie hat im Fluge alle Herzen
erobert. Die Pariſer haben Recht, aber Eines
wiſſen ſie nicht: Das, was ſie an der Zarin be
wundern die Wärme, die Herzlichkeit, die verſchämte
Anmuth das hat die Zarin nicht in Rußland
gelernt, denn ſte weilt dort zu kurze Zeit, als daß
ſie hätte Ruſſin werden können. Das ſind
Eigenſchaften, die ſie aus ihrer deutſchen Heimath
zitbringt. Es iſt deutſches Weſen, deutſches Ge
müth, deutſche Weiblichkeit. Das eklatanteſte Er
gebniß der Ruſſenfeſte in Paris iſt bis jetzt alſo
der Erfolg einer deutſchen Frau. Wir
können ganz zufrieden damit ſein.“

neber Gegenbeſuche am Zarenhof meldet
die „Köln. Ztg.“, dem Gegenbeſuch des Präſi
denten Faure würde nicht entgegengeſehen. Bei
den ſehr eingehenden, ziemlich langwierigen Ver
handlungen ſei bereits endgiltig davon Abſtand
genommen. Für den Gegenbeſuch des Kaiſers
von Oeſterreich glaubt mwan, den Monat Mai

nächſten Jahres als den bereits in Wien bei dem
Zarenbeſuch vereinbarten Zeitpunkt annehmen zu
können. Ferner heißt es, Kaiſer Wilhelm
würde mit Gemahlin etwa zur ſelben Zeit im
Schloſſe des ruſſiſchen Kaiſers an der Newa als
Gaſt weilen.

Politiſche Ueberſiht.

Geſterreich-Angarn. Jn der Budget
debattedes öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes erſuchte am Donnerstag Abg. Kaizl um
Aufklärung über die Deckung von 26 Millionen
Ueberſchreitungen, welche bisher in der Staats
Gebahrung vorgekommen ſind. Der Finanz
miniſter bemerkte hierzu, in jenen 26 Millionen,
um welche das Budget geſtiegen, ſeien 4700 000
Gulden für die eigentliche Bedeckung der bisherigen
Ueberſchreitungen enthalten geweſen. Die geſammten
26 Millionen fänden ihre volle Deckung in der
vorhandenen Reſerve. Er dürfe nachdrücklich vor
Oeſterreich und ganz Europa proteſtiren, daß ein
Deſizit exiſtire. Mit Rückſicht auf die Zuſtände
an der Börſe müſſe er für ein nicht amortiſirbares
Papier eintreten. Bei dem Zinsfuße von 4 pCt.
könne er nicht ſtehen bleiben, vielmehr ſei 4,2 pEt.
der richtige Zinsfuß. „Wir werden“, ſagt der
Miniſter ſchließlich, „das Budget ſaniren, Ueber
ſchreitungen vermeiden, keine Tilgungsrente aus
geben, unſere Jnveſtitionen durch Rente decken,
welche billiger iſt, als alle früheren.“ (Lebzafter

Beifall.) Nachdem ſodann Abg. Jax für das
Budget und dann für die Kündigung des Zoll
und Handelsbündniſſes mit Ungarn und für die
Erhöhung der Quote ſich ausgeſprochen, erklärte ſich
Abg. Süß für das abgekürzte Verfahren bei
Berathung des Budgets und beſprach ſchließlich die
Bank und die Quotenfrage. Jn der Fortſetzung
der Debatte über die erſte Leſung des Budgets,
gab am Freitag der deutſch liberale Abg. Menger
die Erklärung ab, ſeine Partei erblicke in der
Ueberweiſung des Budgets an einen Ausſchuß kein
Präjudiz für ihre politiſche Haltung. Der
Budgetausſchuß trat am Donnerstag in die
Spezial. Debatte über die Vorlage zur Regulirung
der Beamtengehälter ein und nahm mit 16
gegen 7 Stimmen den Antrag des Referenten Beer
an, wonach die Kegulirung am 1. Juli 1897
beginnen ſoll und die Deckung für das erſte halbe
Jahr aus Kaffaüberſchüſſen zu nehmen iſt. Jm
Laufe der Debatte machte der Finanzminiſter Dr.
v. Bilinski auf die in Betracht kommende Höhe der
Erforderniſſe aufmerkſam und ſprach ſich dagegen
aus, die Frage der Bedeckung nur für das erſte
halbe Jahr zu erörtern. Gegen eine Bedeckung
aus den Gebahrungsüberſchüſſen müſſe ſich die
Regierung entſchieden ausſprechen und nachdrücklich
betonen, daß die Bedeckung ausſchließlich in einer
Erhöhung der Branntwein und Bierſteuer gefunden
werden könne.

Frankreich. Jn Tours ſtarb am Mittwoch
im 82. Lebensjahre der General Trochu, der
ehemalige Vertheidiger von Paris im Jahre 1870.
Nach einer glänzenden militäriſchen Laufbahn fiel
der Verſtorbene im Jahre 1867 beim kaiſerlichen
Hofe in Ungnade und wurde zur Dispoſition
geſtellt. Erſt nach den bedeutenden Niederlagen im
Beginn des deutſch franzöſiſchen Feldzuges erinnerte
man ſich wieder an den bewährten Truppenführer
und ernannte ihn ſchließlich zum Gouverneur von
Paris. Als ſolcher leitete er alle Operationen der
eingeſchloſſenen Armee. Seit dem Fall von Paris
war Trochu ein abgethaner Mann.

Fpanien. Zum Aufſtand auf den
Philippinen meldet eine amtliche Depeſche aus
Manilla, die Aufſtändiſchen in Nueva Enei ja
haben ſich in die Berge zurückgezogen. 300
Aufſtändiſche griffen Morou an, wurden aber
zurückgeſchlagen. Bei den letzten Kämpfen
auf Kuba gegen das Gros der Aufſſtändiſchen
unter Maces ſollen nach ſpaniſchen amtlichen
Meldungen wohlgezählte 230 Aufſtändiſche gefallen
ſein. Die ſpaniſchen Verluſte werden natürlich
verſchwiegen. Gegen einen ſpaniſchen
General, der früher Generalſtabschef des Ober
kommandanten von Kuba, Weyler, geweſen, iſt
Unterſuchung wegen Verraths eingeleitet
worden.

Türketi. Aus der internationalen
Ueberwachungscommiſſion in Konſtan
tinopel ſind infolge des beleidigenden Auftretens
des Geheimſecretärs des Sultans, Jzzet Bey,
Kamphoevener Paſcha und der Franzoſe
Lerogue am 6. October ausgetreten. Jzzet Bey

Sultans und fährt fort, ſeinen unheilvollen Einfluß
auszuüben. Kein Wunder, daß es da mit den
Reformen nicht vom Fleck will. Der Spezial
geſandte des Sultans, v. Grumbkow Paſcha,
welcher Kaiſer Wilhelm ein Handſchreiben des
türkiſchen Herrſchers überbringt, iſt von dem Ver
treter eines Berliner Localblattes über die Zuſtände
in der Türkei ausgefragt worden. Der ſeit Jahren
in türkiſchen Dienſten befindliche Herr v. Grumbkow
billigt, falls der Jnterviewer ihn recht verſtanden
hat, durchaus die Heldenthaten der türkiſchen
„Knütelmänner“ gegen wehrloſe Armenier, mit dem
Bemerken, Militär und Polizei hätten Anfangs zur
Unterdrückung des armeniſchen Aufruhrs nicht
ausgcreicht. Den Sultan lobt Herr v. Grumbkow
außerordentlich, er hat auch einige Worte der
Anerkennung für den berüchtigten Jzzet Bey übrig.
Auch v. Grumbkow Paſcha beſtätigt, daß zur Zeit
Deutſchlands Einfluß am Goldenen Horn ſehr
bedeutend wächſt, weil der Sultan von der Ueber
zeugung durchdrungen iſt, daß Deutſchland im
Gegenſatz zu den anderen, näher betheiligten Mächten
keinerlei Sonderintereſſen verfolgt, ſondern nur die
Erhaltung des Friedens und der Jntegrität der
Türkei anſtrebt. Die unbeſchreibliche Gekdnoth der
Türkei ſei die Urſache aller Uebel, es empfehle ſich
deshalb, dem türkiſchen Staate mit einer größeren
Anleihe unter die Arme zu greifen Ueber ſeine
eigentliche Miſſion verrieth v. Grumbkow dem neu
gierigen Frager leider gar nichts. Die Be
handlkung der Armenier bleibt eine ungewöhn
lich harte. Die Armenier, welche noch auswandern
wollen, müſſen ſich verpflichten und eine Garantie
leiſten, niemals zurückzukehren. Die bereits aus
gewanderten Armenier verliexen, wenn ſie nicht
innerhalb eines Zeitraums von längſtens zwei
Monaten zurückkehren, die ottomaniſche Nativnalität.

Mit fremden Päſſen zurückkehrende Armenier werden
nicht eingelaſſen. Auf die ſeit 20 Jahren ausge
wanderten Armenier und die Mitglieder des armeni
ſchen Comitees finden die vorſtehenden Beſtimmungen
keine Anwendung. Armenier aus nicht türkiſchem
Gebiet werden nicht mehr naturaliſirt. Ein
Jrade des Sultans verfügt, daß zwei Torpedo
boote im Bosporus ſtationiren ſollen. Das Depot
der Bosporusbefeſtigung Natslikavak iſt kürzlich mit
Etienne Gewehren ausgerüſtet worden. Es wurden
Plakate aufgefunden, welche Die Entlaſſung des
Marineminiſters und Polizeiminiſters fordern.

Fegypten. Aus Dongola meldet das
Reuterſche Bureau,
Wingate und Slatin Paſcha, ſowie andere höhere
Offiziere nach Kairo abgereiſt find. Wahrſcheinlich
ſoll in Kairo über eine Fortſetzung des bisher
glücklich verlaufenen Kriegszuges gegen den Mahdi
berathen werden. Die Engländer müſſen ſich in
Dongpla ſehr ſicher fühlen, da die Leiter des Kriegs
zuges für geraume Zeit das Expeditionscorps verlaſſen.

Sanſtbar. Kine Verſtärkung der engliſchen
Flotte vor Sanſibar wird gemeldet. Der
Kreuzer „St. Seorge“, Flaggſchiff des Admirals
Rawſon, erhielt den Befehl, von Kapſtadt nach
Sanſibar zurückzukehren.
Geſchwader vor Sanſibar um ein Schiff von dem

Gleichzeitig wurde das

Mittelmeer Geſchwader verſtärkt, indem der Kreuzer
„Gibraltar“ nach Sanſibar beordert worden iſt.

Dentſchland.

Berlin, 10. Oct. Der Kaiſer wird voraus
ſichtlich bis Ende nächſter Woche in Hubertusſtock
verweilen. Der Feierlichkeit an der Porta Weſtfalica
am 18. d. wird das Kaiſerpaar beiwohnen und von
dort gemeinſam die Reiſe nach Wiesbaden antreten.

Wie gemeldet wird, iſt nach dem Kronrath am
Mittwoch das Reiſeprogramm des Kaiſers
ſo geändert worden, daß das Kaiſerpaar nach der
Feier an der Porta Weſtfalica nicht, wie urſprünglich
beabſichtigt war, nach Wiesbaden, ſondern erſt nach
Schloß Friedrichskron fahren und von dort ſich am
nächſten Tage nach Wiesbaden begeben wird. Das
Zar Nikolaus die Abſicht hat, am 18. d. M. die
Kaiſerin Friedrich zu beſuchen iſt bereits gemeldet
worden. Damit fallen die Nachrichten über den
Beſuch des Zaren in Potsdam in ſich zuſammen.

Jn Breslau verlautet, der Kaiſer werde vom
4. bis 5. November als Jagdgaſt beim Grafen
TſchirskyRenard in GroßStrehlitz weilen. Jm
Auftrage des Kaiſerpaares werden Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Leopold der Enthüllung
des Denkmals der Kaiſerin Auguſta in Coburg am
18. October beiwohnen. Auch die Sroßherzogin
von Baden wird bei der Feier anweſend ſein.

(Die Handwerkervorlage) ſtößt, wie der
„Frankf. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, im
Bundesrath auf große Schsierigkeiten. Nicht
nur die ſüddeutſchen Regierungen ſind dagegen, es

fehlt auch nicht an Abänderungsanträgen und es iſt
nicht anzunehmen, daß die Vorlage unverändert
vom Bundesrath an den Reichstag gelangt.

bleibt nach wie vor der erklärte Günſtling des (Zur Convertirungsfrage) ſchreibt die
Kreuzztg.“: „Um den Jnhabern der Aprozentigen

Anleihen alle nur möglichen Erleichterungen zu
gewähren,
bewilligt und dem Landtage vorgeſchlagen werden,

ſoll eine längere Umtauſchfriſt

eine Convertirung der 3 prozentigen Anleihen
(in 3prozentige) auf eine Reihe von Jahren
auszuſchließen. Ferner ſoll ein Dispoſitions
fonds geſchaffen werden, um den Wittwen und
Waiſen von Beamten und Offizieren die
Verluſte, die ihnen eventuell aus dieſer Convertirung
nachweislich entſtehen, einigermaßen zu erſetzen.
Daneben iſt, wie ſchon bemerkt, eine Erhshung der
Wittwenpenſionen und Waiſengelder im Zuſammen
hang mit der Gehaltserhöhung der Beamten und
Offiziere (vom Premierlieutenant ab bis zum
Hauptmann 1. Klaſſe) beſchloſſen.

(Die deutſche ruſſiſchen Zollverhand
lungen.) Die „Köln, Zig.“ erklärt jetzt ſelbſt,
ihre Mittheilungen über das Verhalten des ruſſiſchen
Finanzminiſters Witte und des Verweſers des
auswärtigen Amts v. Schiſchkin für unzutreffend
Weder habe letzterer ſich dem deutſchen Vertreter
gegenüber wegen der Verſchleppung der Ver
handlungen in der Tarifangelegenheit

mit bedeutungsloſen Entſchuldigungen begnügt,
noch ſei es richtig, daß von ruſſiſcher Seite die
Verhandlungen nicht eben ſo ernſt und loyal wie
von deutſcher Seite geführt würden. Wozu dann
der Lärm

Vermiſchtes.
(Berliner Ausſtellungslotterie.) Den Haupt

gewinn der erſten Serie der Gewerbeausſtellungslotterie
(eine Zimmereinrichtung, deren Werth auf 25 000 k.
angegeben war) hat der Gewinner nach der „Tägl. R.“ für
5600 Mk. verkauft und iſt froh, noch dieſen Preis erzielt
zu haben, nachdem ihm wiederholt bedeutend weniger
geboten worden iſt.

daß der General Kitchener,

ſt

s s S 3 S

A. 22 S C



Beilage zu Nr. 240 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 11. October 1896.

Der Zar in Paris.
Die Truppenſchau in Chalons, die wir

bereits im Hauptblatt der heutigen Nr. erwähnen,
nahm einen glänzenden Verlauf. Man hatte ungeheure
Truppenmoaſſen nach Chalons dirigirt. Um 11
Uhr ſprengte Genen al Sauſſier durch das Parade
feld, um zu unterſuchen, ob alle vorgeſchriebenen
Anordnungen durchgeführt waren. Von allen Seiten
marſchirten Truppen herat, um die befohlene Auf
ſtellung zu nehmen. Der Anblick war prächtig
Alle Truppen wurden bewundert; die meiſte Auf
merkſamkeit erregten die Alpentruppen, die Zuaven

und Jäger.
Den Schluß beim Vorbeimarſch machten das 7.

Corps und die Marineinfanterie. Nach der
Infanterie vefilirte die geſammte Artillerie im
Trab, und dann folgten die vier Kavalleriediviſionen,
Küraſſiere. Dragoner, Huſaren und Jäger, im
Galopp Um 2 Uhr 45 Min. war der Vorbei
marſch beendet. Die geſammte aus 100 Schwadronen
beſtehende Kavallerie formirte ſich hierauf gegen
über den Tribünen zur Attake, die in glänzender
Weiſe ausgeführt wurde und ein Schauſpiel von
ſolch impoſänter Größe bot, daß allgemein behauptet
wurde, es ſei noch nie in Frankreich Aehnliches
geſehen worden. Pferde und Reiter blieben nach
der heftigſten Altacke karz vor der Eſtrade wie
angewurzelt ſtehen. Am Schluſſe der Parade ließ
Kaiſer Nikolaus den General Billot auf die
Tribüne rufen und ſprach ihm ſeine Befriedigung
über die Haltung der Truppen aus. Nach der
Rückkehr ins Hauptquartier entbot der Kaiſer
General Billot nochmals zu ſich, unterhielt ſich
mit ihm einige Augenblicke, indem er ihn aufs
neue beglückwünſchte und überreichte ihm ſein mit
Diamanten verziertes Bildniß, das nach Art eines
Ordens am Halſe zu tragen iſt. Hierauf vbegaben
ſich das Zarenpaar und Präſtdent gaure in ein
Zelt, in welchem für 425 Perſonen ein Dejeuner
hergerichtet war.

Am Schluſſe dieſes Frühſtücks brachte Präſident
Faure einen Trinkſpruch aus, welcher lautete:
Euer Majeſtät ſteht im Begriffe uns zu verlaſſen nach

einem Aufenthalte, welcher in den Annalen unſerer beiden
Länder eine unauslöſchliche Erinnerung hinterlaſſen
wird. Wie ein Lächeln einer glücklichen Vorbedeutung wird
der Zauber der Anweſenheit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in
holder Weiſe mit dieſem Beſuch verbunden bleiben. Jn
Paris ſind Eure Majeſtäten von der ganzen Nation be
grüßt worden, in Cherbourg und in Chalons ſind Sie
empfangen worden von dem, was dem Herzen Frankreichs
um theuerſten iſt, von ſeinen Heere und ſeiner Marine.
Die franzöſiſche Armee begrüßt hier Eure Majeſtät. An
jedem der häufigen Gedenktage ihrer ruhmreichen Vergangen
heit tauſchen die franzöſiſchen Seeleute und Soldaten mit
ihren Brüdern in Rußland die Bezeugungen ihrer herzlichen
Verhältniſſe und ihrer Wünſche für einander aus. Heute
bitte ich Euere Majeſtät im Namen der franzöſiſchen Armee
und der franzöſiſchen Marine für Jhre Waffen zu Waſſer
und zu Lande die feierliche Bekräftigung unwandelbarer
Freundſchaft zu empfangen. Jch trinke auf das ruſſiſche
Heer und die ruſſiſche Marine und erhebe mein Glas zu
Ehren Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin
Hierauf erhob Kaiſer Nikolaus ſein GSlas, ſtieß mit
dem Präſidenten an und ergriff das Wort zu
ſolgendem Trinkſpruche:
Bei unſerer Ankunft im Hafen von Cherbourg hatte
ich Gelegenheit, ein Geſchwader der franzöſiſchen Kriegsſlotte
zu bewundern; heute, im Begriff, Jhr ſchönes Land zu
verlaſſen, hatte ich das Vergnügen des impoſanteſten
militäriſchen Schauſpiels, indem ich der Truppenſchau auf
gewohntem Uebungsgelände beiwohnte. Frankreich kann
ſtolz auf ſeine Armee ſein. Sie haben Recht, zu ſagen,
Herr Präſident, daß die beiden Länder durch
umwandelbare Freundſchaft verbunden ſind.
Ebenſo beſteht zwiſchen unſeren beiden Heeren e in
tiefes Gefühl der Waffenbrüderſchaft. Jch erhebe

Landheeres und Jhrer Seemein Glas zu Ehren Jhres
Wohl des Präſidenten dermacht und trinke auf das

franzöſiſchen Republik.“
Die anweſenden ruſſiſchen Offiziere und Herren

des Gefolges riefen während des Toaſtes des Kaiſers

zweimal Hurrah.
Ein Telegramm berichtet noch Der Zar verlieh

dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußeren Haunvtaur
ſein Bild mit einer herzlichen Widmung, der fran
zöſiſche Botſchafter in Petersburg, Graf Montebello,
erhielt die Brillanten zum Alexander RewskyOrden.
Bei der Abfahrt des Zarenpaares von
Chalons bildeten 7000 Mann Spalier, das das
Kaiſerpaar paſſirte, während die Trommeln wirbelten
und die Fahnen geſenkt wurden. Am Bahnhof
angekommen, verabſchiedete ſich das Kaiſerpaar im
Kaiſerwaggon herzlichſt. Hochrufe begleiteten die
Abreiſe des Kaiſerpaares, die um 6 Uhr abends
erfolgte. Präſident Faure reiſte eine Viertelſunde
ſpäter ab und traf in Paris um 10 Uhr unter den
Ovationen der Menge ein.

Dentſchland.
(Colonialpolitik) Ueber den Wahehe

aufſtand in Oſtafrika erhält der „B. S.
die telegraphiſche Meldung, daß der ſtellvertretende
Gouverneur Oberſtlieutenant von Trotha auf

ſeinem Marſch vom Seengebiet zur Küſte abge
ſchwenkt ſei und den Wahehes in einem größeren
Geſechte zwiſchen Süd Uſeke und Kiſſalo eine
ſchwere Niederlage beigebracht und ſie aus
Ugogo zurückgeworfen habe. Oberſtlieutenant
von Trotha ſei durch von der Küſte kommende
Karawwanen, die von den Wahehe in Ugogo ge
plündert wurden, von dem Einfall dieſes Stammes
unterrichtet worden und habe ſich darauf in
Eilmärſchen in das gefährdete Gebiet begeben.
Oberſtlieutenant von Trotha wolle die angeſehenſten
der gefangenen Wahehe als Geiſeln nach Dar es
Salaam führen. Außerdem ſolle der kriegeriſche
Stamm zur Auslieſerung des größten Theils
der in ſeinem Beſitz ſich befindenden zahlreichen
Hinterlader gezwungen werden. Bei den bisherigen
Kämpfen gegen die Wahehe iſt keiner der theil
nehmenden deutſchen Offiziere und Unteroffiziere
nennenswerth verwundet worden. Das Be
rufungsverfahren gegen Friedrich
Schröder, der in erſter Jnſtanz zu 15 Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden iſt, ſoll nach Privat
nachrichten aus Dar es Salaam in dieſen Tagen
unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Oberrichters
Raffel zur Erledigung kommen. Man glaubt,
nachdem man Kenntniß über die Einzelheiten des
Verfahrens in erſter Jnſtanz erhalten hat, daß auch
das Urtheil des Beruſungsgerichts trotz des Advokaten,
den Doktor Schröder-Poggelow ſeinem Bruder nach
Dares-Salaam geſchickt hat, nicht weſentlich anders
lauten werde, als das der erſten Jnſtanz.

Vslkswirthſchaftliches.
Fleiſcher-Berufs- Genoſſenſchaft. Jn

Gegenwart des Vertreters des Reichsverſicherungs
amtes, Geh. Ober Regierungsraths Dr. Bödicker,
und nach deſſen einleſtenden Worten wurde am 9.
d. M. in Leipzig durch 212 Fleiſcher, welche 5596
Betriebe vertraten, eine Deutſche Fleiſcher Berufs
Genoſſenſchaft mit dem Sitze in Lübeck begründet

Durch den ofſiziöſen Telegraph iſt dieſer Tage
nach allen Seiten die Nachricht verbreitet worden,
der Kreis Görlitz ja, womöglich die ganze
Lauſitz ſei durch das Auftreten der Maul und
Klauenſeuche verſeucht, die durch die Einfuhr
öſterreichiſchen Rindviehs verſchleppt worden
ſei. „Daß auch dieſe Nachricht, ſchreibt die „Bresl.
Ztg. nur agrariſche Mache ſei, die auf den be
kannten Zielpunkt losſteuert, konnte von vornherein
angenommen werden. Die Aufdeckung des Manövers
bat denn auch nicht lange auf ſich warten laſſen.
Genaue Unterſuchungen Haben ergeben, daß die
Seuche auf zwei Gehöfte in OberLudwigsdorf
Und in Arnsdorf bei Görlitz beſchränkt iſt. Jn
dem Görlitzer Fall aber handelt es ſich gar nicht
um importirtes Vieh, ſondern ein von Lauban,
das keine direkte Bahn oder bequeme Wegeverbindung
mit Oeſterreich beſitzt, herſammender Viehtransport
ſoll die Seuche verſchleppt haben. Etwas bleibt
doch immer hängen, lehrt die agrariſche Kampfesweiſe,

alſo nur friſch darauf los verdächtigen. Früher
bediente ſich der Stand der Gutsbeſitzer beſſerer
Waffen im Kampfe für ſeine Jntereſſen.“

Provinz und Umgegend.
4 Halke, 10. Oct. Geſtern Nachmittag gegen

s Uhr ſpielten die beiden Brüder Wolf, von denen
der eine 4, der andere 8 Jahre zählt, vor der
Wohnung ihrer Eltern, Glauchaerſtraße 47. Es
werden in der Nähe gerade Kanalbauten vorge
nommen. Als die dort beſchäftigten Arbeiter beim
Vesper ſaßen, machten ſich die beiden Kinder an einem

mit Erde gefüllten Kipplowri der Feldbahn zu
ſchaffen, der durch einen vorgeſchobenen Keil am
Fortrollen auf dem bergabgehenden Fahrwege ge
hindert war. Die Kinder zogen nun dieſen Keil
vor dem Wagen weg, ſo daß derſelbe ins Rollen
kam. Durch ein plötzliches Hinderniß wurde jedoch
der Wagen zum Umkippen gebracht, unglücklicher
Weiſe gerade an der Stelle, wohin ſich die Knaben
geflüchtet hatten, ſo daß beide Kinder verſchüttet wurden.

Die Schwerverletzten wurden in die königliche
Univerſitätsklinik übergeführt. Der jüngere der
beiden Knaben, welcher erſt vor Kurzem, von einem
Unterſchenkelbruche geheilt, aus der Behandlung der
genannten Heilanſtalt entlaſſen worden iſt, hat
einen Bruch des Oberſchenkels und ſchwere Quet
ſchungen des Kopfes erlitten, ſo daß er bereits
wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung in die
Heilanſtalt ſeinen Geiſt aufgab. Der ältere Bruder
hat einen einfachen Bruch des rechten Oberſchenkels

und einen complizirten Unterſchenkelbruch erlitten,
doch dürfte er jedenfalls mit dem Leben davonkommen.

F Roßla, 8. Oct. Vom Acker des fürſtlichen
Kammergutes im Nachbardorfe Breitungen ſind nach

der Hall. Ztg. in den letzten Nächten mehrere
Fuder Hafer geſtohlen und mit Geſchirr

abgefahren worden. Da die Wagengleiſe ziemlich
ſichtbar waren, machte ſich der Hofmeiſter des Gutes
mit zwei hinzugerufenen Wachtmeiſtern auf und
verfolgte die Wagenſpuren, welche ſchließlich nach
einem benachbarten Harzdorfe führten. Die Nach
forſchungen nach dem Verbleibe des geſtohlenen
Hafers hatten Erfolg man fand, daß er in drei
verſchiedenen Scheunen untergebracht worden war
und zwar in der einen Scheune ohne Wiſſen und
Willen des Beſitzers derſelben. Der Verdacht der
Thäterſchaft richtet ſich gegen einen dortigen begüterten

Einwohner, der aber noch leugnet. Einer ſeiner
Arbeiter ſoll jedoch bereits eingeſtanden haben, beim
Aufladen des Hafers als Gabler thätig geweſen zu ſein.

t Halle, 10. Oct. Das Schwurgericht
ſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung, die bis um 10
Uhr abends dauerte, den Bergarbeiter Agnes
der wegen Anſtiftung zur Brandlegung unter An
klage ſtand, frei.

Magdeburg, 8. Oct. Der Peſtalozzi
verein der Provinz Sachſen hat im verfloſſenen
Geſchäftsjahre in der Kaſſe für ordentliche Unter
ſtützungen eine Geſammteinnahme von 53 766,21
Mark, darunter 6937 Mark Vermächtniſſe, welche
aus den Sammlungen herrühren, welche die Zweig
vereine anläßlich der 150. Wiederkehr von Peſta
lozzis Geburtstag veranſtalteten, ferner 930 Mark
Geſchenke. Es wurden mit ordentlichen Unter
ſtütungen 994 Wittwen und 370 Waiſen bedacht,
welche zuſammen 41 269 75 Mk. erhielten Außer
ordentliche Unterſtützungen wurden vertheilt an 427
Wittwen und 48 Waiſen im Betrage von 8282,92 Mk.

f Sahl, 8. Oct. Fürſt Bismarck richtete
an den Ausſchuß zur Errichtung des Bismarckthurms
auf dem Domiberg, z. H. des Herrn Senator Sauer,
nachſtehendes Schreiben Euer Hochwohlgeboren und
die Herren Mitunterzeichner des Schreibens vom
26. v. M. bitte ich, für die hohe Auszeichnung,
die Sie mir durch die Errichtung des Thurmes auf
dem Domberge erwieſen haben, und für die Ueber
ſendung der wohlgelungenen Photographien meinen
verbindlichſten Dank entgegenzunehmen. Jch würde
mich freuen, wenn ich rüſtig genug wäre, den
Beſuch Jhrer landſchaftlich ſchönen Heimath zu
wiederholen, den ich 1850 von Erfurt aus Jhren
Wäldern und Jhren Auerhähnen machte. v. Bismarck

r Eckardtsberga, 9. Oct. Eine Feuers
vrunſt zerſtörte geſtern Morgen eine dem Grafen
v. WerthernBeichlingen gehörige, bei Schloß Beich
lingen liegende Feldſcheune, in der 13 000 Schock
Getreide und die Rübenkerne von 50 Mrg. lagerten,
vollſtändig, wahrſcheinlich liegt Selbſtentzündung
vor. Bei der gewaltigen Hitze wurden einige
Tauſend Centner Kartoffeln, die in nächſter Nähe
in Mieten lagen, regelrecht gebraten.

Schraplau, 3. Oct. Eine vielſeitige
Perſönlichkeit wird hier ſofort geſucht. Der
Magiſtrat verlangt laut der „Vakanzenliſte für
Militäranwärter“ einen Mann für den Poſten
als Raths und Nachtpolizeidiener, Todtengräber,
Schul und Kirchendiener, Wegewärter, Laternen
anzünder und Straßenreiniger. Der Bewerber hat
folgenden Anforderungen zu genügen Geſundheit,
unbedingte Nüchternheit, körperliche Rüſtigkeit,
Energie, Zuverläſſigkeit und Fähigkeit zur Er
ſtattung kleiner ſchriftlicher Anzeigen. Dafür giebt
es ein feſtes Gehalt von 400 Mk., außerdem 350
Mk. nicht ſicheres Nebeneinkommen. Bevorzugt
werden Bewerber, welche Kenntniſſe in Baumpflege
und Gartenarbeiten beſitzen. Die Stelle iſt nicht
penſionsberechtigt.

x Leipzig, 7. Oct. Dem Formermeiſter
Adolf Wegener in Lindenau iſt für die von ihm
mit Muth und Entſchloſſenheit und unter eigener
Lebensgefahr bewirkte Errettung eines Mitarbeiters
vom Tode des Erſtickens die ſilberne Leben s
rettungsmedaikle am weißen Bande verliehen
worden. Wegener hatte am 18. Juli v. J. in der
Eiſengießerei von Weydemaier u. Jahn in Plagwit
einen in einen angeheizten Gießofen gefallenen
Arbeiter, der ſeinerſeits einen andern in denſelben
Ofen gefallenen und verbrannten Kameraden hatte
herausziehen wollen, verletzt zwar, aber lebend
wieder herausgezogen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. October 1896.
Jm Saale des neuen Ständehauſes wurde

geſtern Vormittag 10 Uhr die Provinzial
Synode der Provinz Sachſen durch den
Abg. Grafen v. Wartensleben eröffnet. Nach
dem Eingangsgebet erfolgten die gegenſeitigen Be
grüßungen, worauf die Abgeordneten das Synodal
Gelöbniß durch Handſchlag ablegten. Die Wahl
des Vorſtandes ergab die Wiederwahl des Grafen
v. Wartenskeben-Genthin als Vorſitzenden
als Beiſitzer wurden wiedergewählt die Abg. Pfeiffer



Cracau, JahrArtern und HolzheuerWeferlingen,
als weltliche Beiſitzer die Abg. Graf Hohenthal
Dölkau, Geh. Juſtizrath Hecker Naumburg und
Landrath Frhr. v. d. ReckeMansfeld. Nach der
Wahl der erforderlichen Stellvertreter und der Bil
dung der Commiſſionen wurde die erſte Sitzung
geſchloſſen.

Auf das heute in der Nähe von Paſſendorf
bei Halle ſtattfindende Pferderennen des
SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezucht
Vereins machen wir die Freunde dieſes Sports
nochmals beſonders aufmerkſam. Es finden 7
Rennen ſtatt, welche mittags 2 Uhr beginnen. Der
höchſte Preis beträgt 3000 Mk.

Jm hieſigen Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege hält der praktiſche Vertreter
der arzneiloſen Heilweiſe Herr Max Klockau
Hierſelbſt am nächſten Montag Abend im „Tivoli“
einen Vortrag über Medizin und Natur
heilkunde. Gäſte können durch Mitglieder un
entgeltlich eingeführt werden.

Kirchen Conzert.) Zum Beſten der
hieſigen „Herberge zur Heimath“ ſoll am 15. d. M.
ein Conzert im Dom ſtaitfinden, zu welchem
auch zwei auswärtige künſtleriſche Kräfte ihre Mit
wirkung zugeſagt haben. Die Sopraniſtin, Frau
Lüer, iſt in frützeſter Kindheit erblindet. Nach
einem mit bewunderungswürdiger Begabung und
Energie durchgeführtem Geſangsſtudium hat ſie
bereits mehrfach öffentlich, z. B. in der Berliner
Singakademie, mit großem Erxfolg geſungen. Die
andere treffliche Künſtlerin, Geigerin Miß Norxis,
von berühmten Meiſtern in Leipzig und Berlin
ausgebildet, wird ſich in verſchiedenen Solo und
Enſembleſtücken hören laſſen. Ein reger Beſuch iſt
dringend erwünſcht.

Das Fahrrad im Dienſte der Land
ärzte und ihrer Patienten macht ſich beſon
ders nützlich Wie die „Therap. Monatshefte“
ſchreiben, ſind durch die Schnelligkeit der Fortbe
wegung die Landärzte ihren Dorfpatienten näher
gebracht, was in dringenden Fällen nicht hoch genug
anzuſchlagen iſt. Jn der Zeit, welche der Kutſcher
ſonſt zum Anſpannen braucht, iſt man mitunter
längſt an Ort und Stelle.

Vor der Herbſtzeitloſe, dieſer giftigen
Wieſenpflanze, welche in der gegenwärtigen Jahres
zeit ihre ſchöngefärbte, lilaröthliche Blüthe treibt, ſei
Hiermit gewarnt. Die Eltern müſſen ihren Kindern
einſchärfen, dieſe wildwachſenden Wieſenpflanzen
nicht in den Mund zu nehmen. Die Blüthe der
Herbſtzeitloſe in den Mund genommen, verurſacht
zum Mindeſten heftige Leibſchmerzen und kann unter
Umſtänden, wie ſchon ſo viele traurige Beiſpiele
gezeigt haben, zum Tode führen.

Gegen die Forderung der dritten ordentlichen
Generalſynode um Aufnahme des Religions
unterrichts an den gewerblichen Fort
bildungsſchulen in den Lehrplan der Anſtalten
hat das preußiſche Miniſterium mit Rückſicht auf
den confeſſionsloſen Charakter dieſer Schulen ſich
ablehnend verhalten. Dagegen hat der Handels
miniſter geſtattet, daß die Schüler, die nach dem
Unterricht freiwillig in der Schule zurückbleiben,
von dem Geiſtlichen ihrer Confeſſton unterwieſen
werden können, und daß, wo ſolche Einrichtung
einmal getroffen iſt, die Lehrer die Schüler bis zum
Kommen des Geiſtlichen zuſammenhalten ſollen.
Das Conſiſtorium legt in einem Erlaß den Geiſt
lichen dringend ans Herz, ſich dieſer Sache anzu
nehmen.

Einefürdie Stenerzahlerbhemerkens
werthe Entſcheidung hat das Kammergericht
zu Berlin gefällt. Ein Gerichtsbeamter war angeklagt
worden, weil er in ſeiner Berufung gegen ſeine
Veranlagung zur Einkommenſteuer unvollkommene
Angaben gemacht hatte. Das Schöffengericht erkannte
ſedoch auf Freiſprechung; die Strafkammer hingegen
hob die Vorentſcheibdung auf und verurtheilte den
Angeklagten zu einer Geldſtrafe, nachdem feſt
geſtellt worden war, daß der Angeklagte bei ſeiner
Berufung gegen ſeine Veranlagung die Zinſen einer
Hypothet wicht erwähnt hatte. Nunmehr ergriff der
Angeklagte das Rechtsmittel der Reviſton beim
Kammergericht, und zwar mit beſtem Erfolg. Der
Angeklagte wurde freigeſprochen, indem geltend
gemacht wurde, daß die Steuerzahler nur bei den
GStenererklärungen vollſtändige Angaben
über ihr Einkommen machen müſſen. Bei der Be
Tuſung gegen eine Veranlagung brauche ein Zenſit
nicht eine Geſammtüuberſicht über ſein Ein
kommen zu geben er brauche nur ſeine Beſchwerde
punkte und ſeine Verluſte hervorzuheben.

Unſer Gotthardtsteich wird in
ichſten T gefiſcht und iſt zu dieſem

deDen

ſſelben abgelaſſen. Zwei
dachtittag an der E
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Beim Sammeln von Kaſtanien ſtiegen geſtern
mehrere Knaben auf dem Altenburger Damme auf
die dortigen Bäume, wobei es einem der Jungen
paſſirte, daß er von ſeinem hohen Sitze herabſtürzte
und ſich erhebliche Verſtauchungen zuzog.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
8s Schkeuditz, 9. Oct. Der Gerichtsvollzieher

Zacher wird zum 1. November er. nach Naum
burg a. S. verſeht. Unſer Herbſt-Jahr
markt wird Montag den 19. und Dienſtag den
20 October abgehalten.

s Freyburg a. U, 9 Oet. Der in Zſcheiplitz
bei Freyburg a. U. nach einem Verfahren des
Weingutsbeſitzers Fuchs aus Porto ferrario (Elba)
von der Firma Siemens u. Halske ausgeführte
Verſuch zur Bekämpfung der Reblauskrank-
heit mittels Elektrizität hat zu günſtigen
Ergebniſſen nicht geführt. An den ſo behandelten,
mit der Reblaus vehafteten Reben wurde die Reb-
laus überall noch lebend und unverſehrt vorgefunden.
Der Verſuch iſt hiernach als geſcheitert anzuſehen.

Preußens Könige und ihre Beziehungen
zu Merſeburg

Bilder aus der heimathlichen Geſchichte der letzton zwei
Jahrhundert von M. Steffenhagen.

(Fortſetzung.)
Und wenn zum erſten Male im Mai 1813 bei

Großgörſchen in unſerem Kreiſe franzöſiſcher Des
potismus, vertreten durch das größte Feldhexrngenie
ſeiner Zeit, und deutſches Volksthum, vertreten
durch die Blüthe der deutſchen Jugend, die den Tag
der Entſcheidung mit glühendem Herzen herbeiſehnte,
einander gegenüberſtanden, ſo war ſchon einige Tage
vor dieſem erbitterten Ehrenkampfe dieſe unſere gute
Stadt Zeuge, vaß des geknechteten Paterlandes
tapfere Söhne zum Aeußerſten entſchloſſen ſeien, wo

Ende Aprib 1813
ſtand das Hauptheer der Franzoſen, das Corps des
es gelte, die Ketten zu ſprengen.

Marſchalls Ney bei Weißenfels. Ein Corps unter
dem Befehle des Marſchslls Macdonald ſollte den
Uebergang über die Sagle bei Merſeburg erzwingen.
Dies zu verhindern hatte der Kommandenr des
vereinigten ruſſiſch preußiſchen Heeres, General
Wittgeuſtein, dem Oberſtlieutenant von Lobenthal
Befehl ertheilt mit ſeinen Truppen, die aus einem
preußiſchen Jnfanterteregiment, 40 Dragonern, 150
Koſacken und 4 Geſchützen veſtanden, die Saale auf
dieſem Punkte zu verthetdigen, ſich aber auf keinen
Fall in ein nachtheiliges Gefecht einzulaſſen. Die
Brücke war nicht anders zu behaupten, als durch
die Vertheidigung der Stadt und dieſe wurde durch
die verhältnißmäßig geringe Beſatzung und den
überaus ſchlechten Zuſtand der Stadtmaner ſehr
erſchwert. Aber die Preußen verzagten nicht. Als
am 29. April, mittags 12 Uhr, der Feind in einer
über 10000. Mann ſtarken, aus allen Waffen
gattungen beſtehenden Colonne von Lauchſtädt her
anrückte, ſetzie ſich Oberſtlientenant von Lobenthal

n die Spitze ſeiner kleinen Kavalleriemacht und
machte eine ungemein glückliche Attacke, bei welcher
ein Oberſtlieuntenant und Adjutant des Marſchalls
Macdonald und 12 Mann gefangen genommen
vurden. Durch lebhaftes Geſchützfeuer unterſtützt

richtete ſich der nächſte Angriff des Feindes gegen
das Gotthardtsthor, wo die ganze franzöſiſche
Jnfanteriemaſſe gleichzeitig mit der ſich zurüekziehenden
preußiſchen Kavallerie in die Stadt zu dringen
ſuchte, indeß durch einen Angriff mit gefälltem
Gewehr bis an den dahinterliegenden Teich zurück
geworfen wurde. Bis zu einem neuen Angriff eine
feindliche Colonne Heranrückte, hatte man Zeit
ewonnen, ſämmtliche Truppen in die Stadt zu

ziehen und dieſes Thor zu verrammeln. Nun be
gannen die Franzoſen ihre Angriffe auch auf das
Klauſenthor und das GSixtithor. Zwei Stunden
lang währte das Gefecht an den Thyren, welche
nach und nach von den Kugeln ſo durchlöchert
waren, daß man von innen alles deutlich wahr
nehmen konnte, was draußen vorging. Aber alle
noch ſo ungeſtümen Angriffe der Franzoſen wurden
abgewieſen und es wäre ihnen niemals gelungen,
in die Gtadt einzudringen, wenn es ihnen nicht
ſchuöbe Verrätherei möglich gemacht Hätte.

Fortſetzung folgt

Wenn hheh e 8.
(Um eines Kuſſes willen.) Einen traurigen

Abſchluß fand ein Geſellſchaftsabend, den in Weſt Palm
Begach, Florida, das Ehepaar Cragin gab, und zu dem
alle jugendlichen Bekannten der Nachbarſchaft eingeladen
worden waren. Jn dem prächtig erleuchteten Garten

ſich unter anderem auch mit Pfänderſpielen,

Rädchen, die efand ſich Julia
G

Moore, ein hübſches, ſechze
s ſich in den Kopf geſetzt
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an junge Männer Küſſe

Geſchrei ausſtieß. Als der junge Mann bis zu ihr vorge
drungen war; vot ſich ihm ein ſchreelicher Anblick Ein
Panther hatte ſich auf das Mädchen geſtürzt und es zu
Boden geriſſen, wo er die Unglückliche zerfleiſchte. Das
Angſtgeſchrei war auch von der übrigen Geſellſchaft gehört
worden, die nun ſchnell herbeikam, worauf die Beſtie unter
wildem Brüllen verſchwand. Julig Moore war an Bruſt
und Schultern entſetzlich zugerichtet. Der rechte Arm war
gebrochen, und in der rechten Hüfte hatte ſie eine tiefe
Wunde. Sie ſtarb an den erlittenen Verletzungen

Vom Sturm in England.) Das verloren ge
glaubte Leuchtſchiff von Daunts Rock iſt heute Vormittag in
der TrambreBay (Jrland) wieder aufgefunden worden.

(Schiffsunfall.) Der engliſche Frachtdampfer
„Glendeam“, 1100 Regiſtertons groß, rannte im Kaiſer

Wilhelm Kamal, 2 Kilometer weſtlich von Holtenau,
an einen mit Schienen beladenen großen Prahm an, welcher
ſank. Die Paffage iſt vorläufig nicht behindert.

(Nanſen) erhält nach einer Meldung des Morgen
bladet“ i Chviſtianta ein Honorar von 100000 Mk. für
die ſtandinaviſche Ausgabe ſeines Werkes über feine letzte
Nordpolarfahrt, mit deſſen Abfaſſung er gegenwärtig be
ſchäftigt ift Ein ähnliches Honorar erhält NRannſen für die
deutſche Ausgabe ſeine Werkes.

(Der Schnelldampfer „Lahn“) des Norddeutſchen
Sloyd, Kapitän Hedlmers, welcher Donnerstag früh auf der
Weſer eingetroffen öſt, hat mit dieſer Reiſe die 100. Rund
reiſe über den Ozean vollendet.

(Jn Folge eines heftigen Sturmes) am
Donnerstag iſt die Newa ſtark geſtiegen; die niedrig
gelegenen Theile der Stadt Petersburg ſind überſchwemmt.

(An der Beunlenpeſt) ſind in Jndien ſeit dem
2. Oetober 97 Perſonen erkrankt und 76 geſtorben. Prof.
Haffkine iſt von der indiſchen Regierung beauftragt worden,
die Natur der Krankheit zu unterſuchen und darüber Be
richt zu erſtatten.

(Anter dem Berdacht,) den Hilkfsförſter Sommer
feld in Wonzow erſchoſſen zu haben, iſt der Lehrer Titz
in Wonzow, der im Rufe ſteht, Wilddieberei zu verüben,
verhaftet und in das Gerichtsgefängniß zu Koniß eingeliefert
worden. Titz war am Morgen nach der That mit ſeiner
Familie zu ſeinen in der Nähe von Graudenz wohnenden
Schweegereltern gereiſt, dort erfolgte ſeine Verhaftung,
r ſich das Belaſtungsmaterial gegen ihn gehäuft

atte.

(Die Schlußfeier der Berliner Gewerbe
Ausſtellung 1896) ndet am 15. October 1896, nach
mittags 4. Uhr, im großen Kuppelſaal des Haupt Jnduſtrie
Gebäudes ſtatt in Gegenwart des Ehrenpräſidonten der
Ausſtellung Exminiſters v. Berlepſch und ſeines Nachfolgers,
des Miniſters für Handel und Gewerbe. Commerzienrath
Fritz Kühnemann wird dem Protektor, dem Prinzen
Friedrich Leopold, Dank ausſprechen, Baumeiſter Feliſch
dem Ehrenpräſidenten und der Stadt Berlin, Geh.

LCommerzienrath Goldberger den ehrenamtlichen Organen
und Ausſtellern. Darauf will der Miniſter für Handel für
Gewerbe ſprechen und Staatsminiſter Frhr. von Berlepſch
den Bericht über die Ergebniſſe der Ausſtellung erſtatten
und die von dem Preisgericht zuerkannten Erzeugniſſe ver
künden Und ſodann die Ausſtellung mit einem Hoch auf
den Kaiſer ſchließen. Jn Anſchluß an die Feier findet eine
electriſche Jllumination ſtatt.

(Ueber den Charlottenburger Leprafall
erfährt das „Berl. Tagebl.“, daß die Kranke, welche nach

genauen neuerdings feſtgeſtellten Ermittelungen die Keime
zu der ſpäteren Erkrankung in Braſilien ihrem Körper ein
verleibt hat, von ihrem behandelnden Arzte einer Anzahl
von Collegen vorgeſtellt worden iſt. Jm Vergleich zu dem
von der Medizinalbehörde und Prof. Robert Koch beim
Beginn der Behandlung feſtgeſtellten Krankheitsbefund iſt
eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Die Knoten der Ge
ſchwürsflächen an den Ohren, am Geſicht, namentlich an der
Stirn, ſind geſchwunden, die Hautfärbung iſt bedentend auf
gehellt. Die Schmerzen an den Händen und an den
Füßen, die geſchwollenen (oedematöſen) Partien ſind vollſtändig
abgefallen. Während die Patientin viele Monate lang
hilflos im Bette liegen mußte und entſetzliche Schmerzen
litt, vermag ſie nunmehr mühelos anhaltend zu ſchreiben
und ſundenlange Spaziergänge zu machen. Die Emfindlich
keit der Haut iſt wieder völlig hergeſtellt. Früher wurden
ſelbſt die höchſten Temperaturen, Siedehihe des Waſſers

nicht empfunden, jetzt wird eine Temperatur von 26 Grad
ſchon geſpürt. Der Arzt iſt der feſten Anſicht, daß die Kranke
einer vollſtändigen Geneſung entgegengeführt werden wird.

Ein tragiſches Ende) ſcheinen drei Luftſchiffer
gefunden zu haben, welche vergangene Woche während des
vrkanartigen Sturmes in einem mächtigen Luftballon in
der Nähe der Nordſeeküſte beobachtet wurden. Das Luft
ſchiff näherte ſich oft ſo ſehr der Erde, daß man nicht nur
die drei Jnſaſſen der Gondel deutlich ſehen, ſondern auch
ihren Ruf, die herabhängende Taue feſtzuhalten, vernehmen
konnte. Bei dem immer furchtbarer einſetzenden Sturm
war jedoch an ein Feſthalten des Ballons nicht zu denken,
ſo daß derſelbe dem Watt bezw. der offenen See immer
mehr zutrieb. Sofort nach verſchiedenen Nordſeeinſeln
gegebene Mittheilungen hatten nicht den geringſten Erfolg.
Dex Ballon blieb verſchollen. Jetzt, nach ea. acht Tagen,
iſt in der Nähe des Norderneyer Leuchtthurmes ein großer
Luſtballonkorb angetrieben, der jedenfalls zu dem beobachteten
Ballon gehört hat. Die an dem Korbe befindlichen dicken
Seile waren zerriſſen der Korb war mit dickem Tuch
beſchlagen und mit Sitzvorrichtungen verſehen. Außer
einigen Meßinſtrumenten befand ſich nichts, wodurch die

Beſitzer des Ballons feſtgeſtellt werden konnten. Die An
nahme, daß man es hier mit einem zu wiſſenſchaftlichen

Zwecken aufgelaſſenen Ballon zu thun habe, ebenſo die
Muthmaßung, daß derſelbe in Deutſchland auſgeſtiegen ſei,
beſtätigt ſich nicht. Vor wenigen Tagen verbreitete ſich an
der Küſte die Nachricht, daß es einem Rettungsboot geglückt
ſei, die drei Laſtſchiffer in völlig erſtarrtem Zuſtande auf
einem Wrack treiben zu bergen. Dieſe Mittheilung hat ſich
nicht tigt. Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür, daß

Ballon verjenige iſt, der in Belgien mit drei Offizieren
gen und bei anhaltend ſtarken Winde nach Holland

wurde. Nachdem ein Landen auf einer im

u war das Luſtſchiſf immer mehr nach der
deutſchen Ni zu gegangert, wo es höchſtwahrſchein
lich die hochgehende See geſtürzt iſt.

n Rieſenbrocken Gold ſo beerichtet die, New
kant dieſer Tage in NewYork an

t wohl Manchr im Schweiße
väl möchte, wog 473 Pfd.

u von der Bank von
boo Mining Co. von

wäl

ral Depot

W



n

ach der Aſſay O ſfice

ſeinſein (Berſtür ze im
man(angſam fortſchreiten, ſind bereits

Während oberhalb Bürgeln

je den Schächenbach gegangen.
den nächſten Tagen dort erfolgen
berichte über „den unvermneidlichen Untergang
Hüurgeins unzweifelhaft ſtark übertrieben.
bis jetzt überhaupt gar nicht in Gefahr,

gezogen zu werden.

Kaiſertagen in Paris.)
was das ruſſiſche Kaiſer
Votſchaft in Paris that, war,

rinzeſſin Olga in
ihre Eltern ſeierlich einzogen,

Bahnhof an,
dentſchaft, des Aus

von Zehntauſenden,
Frauen aus dem Volke, jubelnd begrüßt.

ker Räuber) treten immer ſr cher
3. Oct. wurde das bekannte Clubmitglied W illiagm

der ſünſten Avenue, der feinſten Straße der
beraubt und bewußtles auſgefunden.

in Mitleidenſchaft
(Von den

kleine P
Während

ofzug am WMontparnaſſeWieete hohen Beamten der Präſi
wärtigen Amtes, der Präfektur, einer
Generalen,

paar am Dienſtag auf der
in die Stube zu eilen, wo die

ihrem Bettchen ſchlief.
kam die Großfürſtin

eiſtn t Die New Yor
auf. Am 3.
Mac Kim in

Stadt r nſatten ihm kaum ein Stück
ſogar die Stiefel genommen.
wegen

Angeklagte,

an die Reihe gekommen iſt.
drei, in den meiſten zwei Perſonen,
einem für eine Perſon
Viele Klagen dirngen in

Gericht gebracht. J
mietheten ſich ein Haus
ihn möglichſt hoch. Es

kam es zu Tage, daß einer von di
Gegen Zahlung

eine Brandſtif
liches Geſchäft machte.

Summe erklärte er ſich bereit,

Mordes ſchweben gegenwärtig vo
Gerichtshofe des Staates. Die Gefängniſſe ſind überfüllt.
Das „Tombs“-Gefängniß enthält zur Zeit dreimal ſo viel

enſehen, als gewöhnlich.
dort, ohne daß ihr Fall

In einigen Zellen befinden ſich
die natürlich auch in

beſtimmten Bette ſchlafen müſſen.
die Ocffentlichkeit, daß Poliziſten

wenn der Gefangene allein in der Zelle iſt, von ihrem
Knüppel reichlichen Gebrauch ma
ſind in New Ysrk auch wieder an der Tagesordnung.
vor einigen Monaten wurde eine Brandſtifterbande vor

Jhre Methode war höchſt einfach. Sie
oder einen Laden und verſicherten
dauerte nicht lange, bis ein Feuer

in ihrem Lokale ausbrach. Bei einer Gerichtsverhandlung
ieſer Geſellſchaft ein wirk

einer beſtimmten
tung zu begehen.

die ihrem Prozeß entgeß
Manche ſitzen ſchon Monate lang

in Wall Street per Wagen befördert.
Des gigantiſche Goldkorn wurde von 5 Detektives bewacht.

Es ſoll das größte Stück Gold i
das je in die amtliche Münzſtätte eingegangen iſt

Kanton Uri) Aus Luzern ſchreibt
die Erdrutſchnungen

mehrere größere Abſtürze
Andere dürften bereits in

Dagegen ſind die Alarm
Altorfs und

Altorf ſchwebt
von den Abſtürzen

Zeug am Leibe gelaſſen und ihm
Dreißig

chen.

Er ging ſogar umher nnd warb um Kunden

(Sel
nicht All

Präzedenzfall gelten
ein Fakir in hypnotiſchen Schlaf verſ

einer Woche wieder aufgeweckt;erſt nach
ſtaunte ihn die Menge an. Nun

das Publikum ein,
des Schlafes zu überzeugen,
anſtsltung

b ein ſchlafend
es gefallen zu laſſen.

lich entſchieden und wird jedenfalls zu M
Dort wurde in einem Variététheater

enkt und laut Programm
unterdeſſen aber

Jud die Leitung der Ver
dadurch von der Echtheit

daß aus ſeiner Mitte ſich ein
ſi

Ueberwachungsausſchuß bildete
controliren hatte.
ſich bereit erklärten,

ſie ſich abends ein.
aber wie

Wirklich fanden ſi
eine Nacht beim

die Stunden verſtrichen,
und ſo begannen ſie denn, den
„controliren“.

Sarge und verſetzte
Fauſtſchlag auf das linke
ging es recht lebhaft zu,
wache.

Fakire gehörten

Familte
e

Für

unſeres innigſtgeliebten

D

Dem Kitzeln un
indiſche Gotteswann wacker Stan
brennende Cigarre an die Naſ

dem Verwege
Auge

Und der Polizeiri
Cigarren nicht zu den legiti

unzei gen
h dieſen Thee überntatzt die Kedsatan

en Kublikum gegenüber Keine S

e Nachrichten.

I a I Mdie uns in ſo reichem Maaße
zu Theil gewordenen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme bei dem Hinſcheiden S

en Sohnes ſagen

wir hiermit Allen unſeren herzlichſten
and.

Karl Dietze, Lohgerber,
nnd Vram.

ch

der den Fakir dauernd zu
ch einige Herren, die
Fakir zu durchwachen.

Mit einer ordentlichen Batterte Bierflaſchen verſehen, ſtellten
Zuerſt ſpielten ſie W

n einem Klumpen geweſen

r dem höchſten

Brandſtiftungen

er Fakir braucht ſich
Das iſt jetzt gericht

ancheſter als

hiſt und Poker,
wurde ihnen das zu zahm,

Fakir etwas handgreiflich zu
d Kneifen gegenüber hielt der

d; als aber einer ihm eine
e hielt, ſprang er aus dem

nen einen wohlgezielten
Eine Viertelſtunde lang

dann zog man auf die Sanitäts
chter entſchied, daß brennende
men Controlmitteln

Leipzig, 7. Oct. Ein

Dafür wandert er jetzt
Schleiz, 5. Oct.

gewerbsmäßigen Wuch
ſchuldigt. Die Zinſen haben
Proz. betragen. Sachs, 79
ſtraft, wurde zu

Das erſte, Ehemnitz, 7. Oct.
Widerſtands und Beilegung e

wurde von

in den Zahlkaſten zu

verhaftet. Dieſem gegenüber

Die Räuber

Gerichtsverhandlutegess.

berger hat in einer Anzahl von Fällen den Geheimpoliziſten
geſpielt und namentlich junge Damen „veinlich inquirirt.“

3 Monate ins Gefängniß
Die Strafkammer verhandelte

geſtern gegen den Schuhmacher Joh. H. W Sachs aus
Tanna, jetzt in Schleiz wohnhaft,

er s
in einzelnen Fällen über 5000

4 Monaten Gefängniß, 300 Mk. Geldſtrafe
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Wegen
ines ſaiſchen Namens wurde

der vormalige Maſchinenbauer, jetzige Colporteur Moritz
Brauer hier zu 4 Monaten und einer Woche Gefängniß
und 3 Tagen Haft verurtheilt.
Mann, benutzte am 25 Juli auf der Strecke Altendorf Markt
die elektriſche Bahn und unterließ es dabei,

werfen. Der Fahrgeldpreller war aber
vom Wagenführer und einer dritten Perſon beobachtet worden
und wurde ſchließlich auf dem Markte

Namen bei und leiſtete, als er nach der Wache
ſollte, außerdem noch Widerſtand.

20jähriger Schreiber Roſen

vorgeleſen

nommen.

des gewohnheits und
in über 100 Fällen be

Jahre alt, noch nicht vorbe

Betrugs im Rückfalle,

Wort „Allianz“ gebrauchen werde.
Stunden dauerte die Unſicherheit.
größeren Kaffeehäuſern wurden die Toaſte laut

und von den Gäſten mit Jubel aufge
Die größte Freude riefen die beiden

Redewendungen hervor „die beiden Länder ſind
durch unveränderliche Freundſchaft verbunden und
es herrſcht zwiſchen unſeren beiden Armeen ein tiefes
Gefühl der Waffenbrüderſchaft

Petersburg, 10. Oct.
nennung Schiſchkins
Aeußeren iſt bereits erfolgt.

Zwei volle
Jn mehreren

4

(H. T. B) Die Er
zum Miniſter des

Brauer, ein jetzt 60jähriger

einen Groſchen

durch einen Schutzmann
legte er ſich einen falſchen

ſiſtirt werden

billiger.
Gerſte

Anklagen

des deutſchen Hande
acht Titel des erſten

geſetzbuches.

Heute dürften
Erſt Berlin, 10. Oct. (H.

Tage die ruſſiſche
der ruſſiſchen Kirche ſind
dieſen Beſuch getroffen.

Paris, 9. Oct. (H.

Perioden ein. Während
karzweg geleugnet
Frankreich als ein
ruſſiſchen Diplomatie dar
daß wir

aufrecht erhält

organe anerkennen, das

nunmehr gegen alle
gefeit ſei.

Paris, 10 Ock. (H
Spannung wurde geſtern
Zaren erwartet. Jn

ſchlafender

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 10. Oct. (H.

18tages erledigte geſtern die
Buches, die fünf Titel des

zweiten, die Handelsgeſellſchaften und die „ſtille
Geſellſchaft betreſſenden Titel des neuen Handels

Der Ausſchuß wird eine nicht uverheb
liche Zahl von Abändernngsanträgen vorſchlagen.

die Verhandlungen beendet werden.

Haden gemeldet wird, erwartet man das Zaren
paar daſelbß am nächſten Dienſtag, an welchem

Kirche ein hohes Feſt feiert. Jn

ſchreibt: Nachdem die franko ruſſiſche Allian z
gefeiert worden iſt, wird dieſe feierlichſt proclamirt.
Das Blatt theilt die franko ruſſiſche Allianz in drei

während der zweiten ſtellte man
heklagenswerthes Opfer ker

heute in dem fröhlichen Waſſer des
Zweibundes ſegeln, welcher den Frieden ebenſo

wie der Dreibund. Heute aber iſt
dieſer Friede nicht mehr aufgezwungen, ja die Zeit
iſt herängerückt, daß ſog

durch den Zweibund der
Friede in Zukunſt geſichert ſei,

ſkenpulöſen Unternehmungen

den Kaffeehäuſern und in
den Redactionsbureaus wurden ſogar Wetten ein
gegangen bezüglich der Frage,

T. B.) Der Ausſchuß

T. B) Wie aus Wies
M

alle Vorbereitungen für

T. B) Der „DTemps“

der erſten wurde dieſelbe

die dritte Periode iſt, M

ar offizielle Dreibunds-

Kümmel,
Faß, Halleſche prima Weizen
Oualität bezahlt. Mais ſtarke
84,50 Mk. Linſen Vark.

Mohn, blau, 33,00—34 Mk.
Futterartikel gefragt Futtermeh

Koggenkleie8,00 8,265 M.

Börſese Bericht e.
Halle, 10. October

S r Ausſchluß ber Maklergeblühr für 1900) Ag nette.
eizen,

Notiz Rauhweizen 144 150 W.
Keoggen, feſt, 125-130 Mk

feſt, 152 169 M. ſeinſter mörkiſcher ber

fremder und feuchter

Brau-, 145 170 Mk., feinſte hig 180 Mark
beſchädigte Gerſte 120--140 Mk.

Hafer feſt, 126--144 k.
sutter 110--320 Mark

Mais, amerikaniſcher Mixed, 95-97 Mk. Donau
ma is 110—128 M.

Kaps Mk. Rübſen A. ErbſenVietoria, ohne Handel.
Preiſe fär 100 kg welto

ausſchl. Sac, 42 f. Stärke einſchl.
36,00——87,00 a
einſchl. Faß, 29,00 bie
Bohnen Mark.

113,00--13,00 St
9,00 bis 9,60 i. Weizen sale-

Weizgengrieskleie 8,35-—8 50 f.
Izteime, helle, 800--9,00 Mk., dunkle 7,00-8,00

r. Oelkuchen 9,00-9,50 W
Mals 37,00
PetroleumSpiritus, 10000 Liter Proz.

Mk. Berbranchsabgabe Mk. init 70 Mk. Verbrauch
abhgabe 37,60 Mk.

Weizenmehl
Roggenmehl O brutto incl.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

bis 2900 r. Kabs! 55 00 v.
23 09 Mk. Sokarsb! 9,866,/30 13 25 t.

ſtill, Kartoſſel- mit 60

Räbene Mk.00 brutto incl. Sack 23 50--24 50 k.
Sack 18,75——19 75 Mt.

vom 9. October 1896.
Preiſe verſtehen ſich pro 100 Ksg netto.

KaiſerAuszug 26,50 Mk. Weizenmehl 60 23 50--2 Mark.
Weizenmehl 0 21,50--22 Mk. Roggenmehl 0 19,50-19 75

S Roogermeti Oſt 18,50- 19 75 Mt. Futtermehl 12,50

13, k.850 Mk. Weizenſchaalen 8,50 Mark.
Roggenkleie 9,00-9 50 Mk. Weizenkleie

Haidemehl 32 Mk.

In Nord und Süd beruhmt iſt ſeit 1880 der Holland

Tabgk bei W. BookKer in Beeſen a. H. 10 Pfd. loſe
im Beutel feo. s Mk.

weil Frankreich

T. B.) Mit allgemeiner
Abend der Toaſt des

ſcheinung,
Ausſchmüob der Zar das

h W

Die Herren Hofrath Prof. Dr. Bunte, Geh. Regierungs
Rath Prof. Herrmann und Prof. Ludwig Pinzger erklärten
gelegentlich eines
Houben Sohn Karl, Aachen,
Muſchelreflector an Gasheizöfen:
Anordnung bietet nicht nur eine wirkſamere Zerſtreu
ung der Licht und
auch dem Auge eine wechſelvollere und angenehmere Er

die bei der Verwendung ſolcher Gasöfen zur
ckung von Räumen weſentlich mit in Betracht kommt.

Gutachtens üher den von der Firma J. G.
angewandten (geſetzl. geſchützten)

Die beſchriebene

Wärmeſtrahlen, ſondern gewährt

erantwort rn

liebe Schweſter
Fnnigen Dank allen Denen, welche meine

Jräul. Zathilde Rödiger
zur letzten Ruhe geleiteten und

erwieſen.

ihr durch ſo
Herrkiche Blumenſpenden Liebe und Zuneigung

rn ne Sorr aan h
geb. Rödiger.

Bekaggrtenachrsg
Aus Ankaß des Ausbruchßs der Maul

und Klanenſenche unter dem Rindvieh
eubarth zu Klein
Dereiben von Rindvieh

n und Schafen außerhalb der Feld
Ortſchaften Kleincorbetha,
leingoddulag mit Veſta,

F Rittergutspächters N
ha wird das

enzen der
und K
„Schlechtewitz

erbaten.
e di

und

des

Heglitzſch

Verbots werden Ströfer

gönitlih preußiſche Lolferie

Die Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 195.
Lotterie muß unter Vorzeigung der
Looſe 8. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
12. October er., abends 6 Uhr,

bei Verluſt des Anrechts geſchehen
Der Königliche Lotterie Einuehmer.

Schröder

Zwangsverſteigerung.
Fiüeewocelks ver 4. Oetoher ew.
V ars Von W Uwerde ich im Sehützenhauſe hierſelbſt
I franzöſtſches Willard mit
ſämmtlichem Zubehör, 1 ter
druck Kpparat, 1 Hopha, 3
DHtzd. Rohrſtühle, 9 Fiſche, 6
Gardinen 61 Deckelſeidel,

Dtzd. Weißbier Dhzd.
Groggläſer, ZzorzeKan, Jtlz-
unterſehher ſowie verſch. a.
Reſtaurationsutenſtlien

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Verkauf findet vorausſichtlich beſtimmt ſtatt.

Merſeburg, den 9. October 1896
e Gerichtsvollzieher

Grundſtücks Verkauf
in Zöſches.

undbeſitz des Herrn Manseerinſers.
t Jöſchem. veſtehend in
scktgem Wohnhans nebſt neuer

S und Hofraum, gut

r Gr

gte

Sr.Bee uns

Ger oben ch
w. im Kirtz'

Grundſticts Verkauf

in Kriegsdorf.
Das früher Sperling'ſche Gutsgehöft

Nr. 18 nebſt ca. 6 Morgen gutem Anen
acker ſoll
VFreiteg dem G. Oetober c. V.

worunntteage S WVkaw,
im Gafthof zu Kriegsvorf unter günſtigen
Zahlungsbedingungen verkauft werden

Svolpeiden Verpachtung

Am Donnerstag den 15. D. M.,
vormittags 10 Uhre,

wird die Soolweiden-Nutzung der Rittergüter
Skopan und Collenbey öffentlich meiſtbietend
verpachtet. Verſammlung im Gaſthof zu
Skopan. Bedingungen werden bei Beginn
des Termins bekannt gemacht.

Milsebrath. Förſter.

VHarkoſſel Verkauf.

Doppelt gut und ſorgfälttg
verleſene Kartoffeln beſter Onali
tät z zwarIa. weiße Spelſekartoſfeln a 2

k. 80 Pf. pro Ctr.,Ia. Viola-Speiſekgrtseſſeln a 3
Mk. pro Ctr.,

Ia. vayeriſche Spelſekgetoſfeln
a 3 k. 20 f. pro Ctr.,

werde Montags, Dienſtags utd
Sonngabends jeber Woche auch in
Po ſtets von Centters abge
gebe.

Halleſche Straße 460.
Die Cautsver waltung

von Garl Berger
Hausverkaufs CHausverkauf.

Ein Haus, mit 6 verzinslich, Ober
altenburg belegen, ſoll Verhältniſſe halber zu

Zahlungsbedingungen verkauft werden.
Näheres bei

Wxrled. N. FKuum

hen unter günſtigen
kannſt werden.

wenig gebraucht

Müller n. Schmaleſtr.

S S junge Fexterrierhunde ſind
S uu verkaufen

Oelgrube Nr. 4.
Ein äalteres, noch brauch

bares Arbeltspferd iſt zu
verkaufen

S Kunapernt of Nr. 92.
Ein gut erhaltenes Pianino
et e enletentte Z, 1. Etage.

Faſt nene Reithoſe
WitdlederBeſaß) zu verkaufen.
Oelgrube 26. F. Neung.

HhypothekenKapitale
in kleineren Abſchnitten hat auszuleihen Auftrag

Ware RA. X uumnthe, Merſeburg.

520 und e

id 10 ſofort zu
ſind Annen

u. Letztere

Kerl Tee maes-
zöner Laden
t T r hen und 1. April



Ein Ladenvorban
mit Spiegelſcheiben und Rollläden preiswerth
zu verkaufen durch

O. Günther jnnm.
Unteraltenburg 1 iſt die neu in Stand ge

ſetzte 1. Etage, beſtehend aus 1 großen Stubde,
Kammer und Küche, ſür eine einzelne Dame
oder junges Ehepaar paſſend, zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Eine ſehr ſchöne Wohnung, auch mit
Pferdeſtall, im Preiſe von 360 Mk. zu ver
miethen und 1. April 1897 zu beziehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Stube mit Kammer
iſt an einen Synodalen zu vermiethen. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl,

Weaehse mmer of ung Zſen-
humech (Schäferraſſe) zu verkaufen

Anuen ſtraſze 6.
Eine Parterre Wohnung

Bahnhofstrasse 3
an ruhige anſtändige Leute zu vermiethen
und 1. Januar zu beziehen. Näheres daſelbſt
2 Treppen.

Eine ParterreWohnung, Stube, Kammer
und Küche, zu vermiethen und 1. Januar zu
beziehen gr. Sixtiſtraßze 7, 1 Tr.

Ein Logis zu vermielhen und 1. April
1897 zu beziehen. Preis 75 Thlr.

Oberalten burg 18.
Louſsenstrasse Nr. 1

J. Etage zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen. Freygang.Eine Wohnung, Stube und Kammer, an
2 einzelne Leute zu vermiethen und 1. Jannar
zu beziehen. (Preis 80 Mk.)

Friedrichſtrafze 11.
Ein Logis nebſt Zubehör ſt zu vermiethen

und 1. Januar 1897 zu beziehen. Näheres
E. Kütkergtragse 46.

Ein Logis, beſtehend aus 9 Stuben,
Kammern, ſowie ſonſtigem Zubehör, ift zu
vermiethen Weiſe Mauer 16.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, in der Nähe des Marktes, wird zum
J. April 1897 zu miethen geſucht.

Meteke, Brühl 12.
Eine Wohnung im Preiſe von 10 50 Thlr.

wird von ruhigen Leuten mit einem Kinde
zum 1 Januar geſucht. Offerten unter A O
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Zeizbare Schlafſtelle offen

Gelgruhbe 9.
Eine möblirte Htube

nebſt Kammer iſt für 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Lindetnſtraſßze 12.
Mohl. Wohnung reren
Vine möblirte Stube u. SchlaſkanmerMag L.
iſt ſofort zu vermiethen

Karlſtraſze 19, 1 Treppe.
2 Herren finden in anſtändigem Hauſe

bei billigſtem Preiſe
freundl möbl. Wohnnngen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl
Freundl. Wohnung im Preiſe von 300

400 Mk. wird zum April 1897 zu miethen
eſucht. Angebote unter Le 100 in der
xped. d. Bl. niederzulegen.

Alle Arten
exotiſche Vögel,

Kanarien,
ſowie Singvögel

hat abzugeben

Efch. erFriſche Sleiſchpaſteten,
Plunderbrezeln,

v Faſfeegebäck
empfiehlt

C. F. Sperl, Juh.: P. Elkner,

Bad Lauchstädt.
Buchhaudlung, Merſeburg, Burgſtraße 8.

Tiſchlermeiſter und

Unbemittelten gebe die Leichenwagen unentgeltlich. Auch ſtelle ich im Trauerhauſe und in

übernimmt in Merſeburg, von und nach auswärts LeichenBegräbniſſe aller Art mit ſeinen
fünf Stück großen und Kinder Leichenwagen, ſowie ſeinen DrauerNachfahrwagen
beſter Aueſtattung, Pferde mit Gala und einfachen Behängen, zu den billigſten Preiſen.

den Leichenhallen meine drei neuen Paradebetten mit reich geſtickten Katafalkdecken.
Ferner mache ich auf mein Sarg Magazin von großen und kleinen (Kinder)Särgen

beſonders aufmerkſam und berechne nur die billigſten Preiſe

Rerſeburger Veerdigungs Inſtitut und Holz und Retall-Sarg Magazin

Saalſtraße 13. von R. hbeling, Saalſtraße 13.
FuhrwerksBeſitzer,

werden.

Vortrag
des Vereinsmitgliedes, praktiſchen Vertreters der arzneiloſen
Heilweiſe Herrn Max KlIoekau von hier über

Medizin u. Naturheilkunde
Montag den 12. October, abends 8 Zlhr,

im Wiüvolä.
Gäſte können durch Mitglieder h eingeführt

er Vorgsam c.
Oeffentliche Danksagung.
Herrn P. Semerak, Nlederlössnitz b. Dresden.

Seit Jahren litt ich an einem 17 em
10 em br. und 5 em h. Gewächs an der
rechten Seite, von welchem ich durch Jhre
Behandlung in 2 Monaten faſt ſchmerzlos
vollſtändig befreit wurde. Worte können nur
ſchwach mein Gefühl des Dankes ausdrücken,
möge Gott Jhnen ein reicher Vergelter ſein.

Forchhain, den 21. Auguſt 1896.
Frau Ernmestüme Baldauf.

Vorſtehende Anerkennung und Dank be
glaubigt Meyer, Gemeindevorſtand.

Drehrollen, Hobelbänke
liefert billigſt

Neubauwew, Leipzig,
Sidonienſtraße 29.
15 Jahre litt ich an furchtn 4 baren offenen Beinſchaden

(Krampfadergeſchwür),
glaubte ſchon mein Leiden mit ins Grab nehmen
zu müſſen; heute bin ich davon gänzlich befreit
und gebe koſtenfreie Auskunſt.
Frau Schmidt, Löderburg. Bergmannsſtr. 6.

Heulſche Slluſtrirte Seikung.

Alle 8 Tage Alle 14 Tageerſcheint eine Nummer erſcheint ein Heft

Preis vierteljährlich Preis pro Heft
3 Mark 50 Pf. 60 Pfennig.

Das leſenswerteſte
und ſchönſt ausgeſtattete

illuſtrirte Familien Journal

zahlreichen Jlluſtrationen
in buntem Facſtmile-Polzſchnitt

und
vielfarbigen, doppel und ernſeitigen

ExtraKunſtbeilagen.

Nu Eine alen n en
ſt t i u ede andlune e e en en

Abonnements
in allen Sortiments und Kolportage-Buchhand

lungen, ſowie bei allen Poſtanſtalten.

Zu beziehen durch Paul Steffenhagen's

Gaſthof zur goldenen Sonne,

S Markt.
Empfehle dem geehrten Publikum meine

freundl. eingerichteten Localitäten mit Wiener
fé.f. Lager und Münchener Bier,

Feinſte geſunde und mehlreiche

Speiſekartoffeln
à Ctr. Mk. 3,00

z empfiehlt B. Kämmoererute Küche 5zu ſoliden Preigt Vogel- Schznaleßkr. 28.
An ctionemPastolin-Huffett,

beſtes Conſervirungsmittel für den Pferdehuf,
bewirkt Freud VI. Kanmsh,

außergerichtl. vereid. Auctionscommiſſar.

empfiehlt Pa. SanerkohlOtto Bretsohnelder,
Eiſen waarenhandlg.. kl. Ritterſtraße 2b. empfiehlt

Achtrumg,?
Heute zum Sonntag empfehle

Preißelbeeren mit Zucker,
hochfein Senfgurken,

Pfeſfergurken (billigſt),
ſanre Gurken

von bekannter Güte.

Bindseil, Seitenbeutel 1.

ff. Pfannen und
Spritzkuchen ff.,

geſüllt 12 Stück 50 Pf.
ungefüllt 12 525

Louis Miendorf.empfiehlt

e4 Eß, NMeym
6 2 don gieh zur Anbortigon S

7 S e gAutomatenstempeln, S 2
Hetall- u. Kautsehukstempelfür Behörden u, Privato

Br Oſiehes, Paginir
r Trockenstempelpressen
e sinzelne Typen u. Zahlen

ete. ete.
S besten Preise.

z 5 hat undWer seine Frau ſieben
Kommen will, lese Dr. Bocks Buch Kleine
Pamilie 30 P. Brieſm. eins.
G. MIöeS, Verlag, Leſpezig 28.

Montag den 12. Oet., abends S Uhr
in der Koſehakrone

General-Versammlang.
1) Jahresbericht. 2) Kaſſenbericht 9)

Vorſtandswahl. 4) Aufſtellung des Etats
Vortrag: die evangel. Miſſionen auf der

deutſchen Colonialausſtellung in Berlin.
Der Veratemch,

Maurer-Geſellen-
Geſang Verein

hält Sonntag den 11. Oetober in der
Kaiser Wilhelms- Halle

unter Mitwirkung derSaanleshaler Quarteit.
und Couplet-Eänger aus Halle

Abendunterhaltung und Tänzchen

ab. Anfang punkt 8 Uhr.
Hiermit ſind Freunde welche nicht im

Beſitz einer Einladung ſind, eingeladen.
Der Vorstamdl,

GeſangVerein „Jrig
hält Sonntag den 11. October in den
Räumen des Cas m ſeine
Mberdunterhalling und Tinzhen

Der Vorstamcl.
Garrousselfahrt

am Thüringer Hofe.

lichſt ein K. Pievitz,
Restaurant II. Agte.
Sonntag früh Speckkuchen.

Nachmittag

großes Entenanskegelu.

ergebenſt einladet J. Höpfuner.

Heute Abend

Funkenburg, (gr. Saal).
Der Vorstamcl,

GeleeHeute Sonntag
GExten- und Hähnchen-Auskegeln.

Fr. RoyPa. Gasschlauch
empfiehlt billigſt

Otto Bretschneider,
Eiſenwagrenhaudlg., kl. Ritterſtraße 2 h.

Tanzunterricht,
Mein Unterricht beginnt für die Abend-

Abtheilung Freitag den 16. October,
für Damen 5 Uhr, für Herren 8 Uhr, in der
„Reichskroue“.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung,
Poſtſtraße S zu jeder Zeit gern ange
nommen. Ergebenſt

W. Hoffmann.
Weimtraube.

Sonntag den 11. d. M., von nachmittags
3 Uhr ab

a Ballmusik,
wozu ergebenſt einladet F. Rödel

Schützenhaus.
Heute SonertaEnten und Hühnchen-Anskegeln.

A. Von h.
Reſtaurant Hohenzollern.

Heute wie jeden Sonntag

ff. Pilſener Bier v. Faß
(Genoſſenſchaſts-Brauerei, Pilſen).

A. Kattmew.

Gr. K.Zum Concert und Ball
Sonntag den 11. Octbr. laden freundlichſt ein

Friedemann, Schunke.

Café Bellevure
Heute Sonntag

Günſebraten, div. ff. Gehäck,

G. Dauer
erantwortiche Rebgenon, Drag und Verlag von h. o hner in Merſeburg

Sunkſtädter ZockAle.

Schutt und Aſche
unentgeltlich abzuladen
Loußsenetrwaese am Güterbahnhof.

Kochlehrling
kann im October eintreten im Hotel und

S Ausſpaun [53217]Weisses Raoss“,
O Halle g. S. Seiktſtraſze S.

Leute zum Rühenroden
im Accord werden angenommen

gr. Sixtistrasse I.
Einen Tiſchlerlehrling

ſucht ſofort oder Oſtern
O. Pewt Breiteſtraße 2.

Arbeitsburſche
wird angenommen. F. C. Rottäg.

Leute zum Rübenroden
ſucht Meusehau Nr. S.

Ein Kindermädchen
wird für ſofort geſucht.

Frau W. Steckner, Weißenfelſer Str. 83.
Mädchen für die Stadt, ein Mädchen nach

Leipzig für Hausarbeit, ſowie mehrere Knechte
und Mädchen aufs Land jetzt und Neujahr
finden Stellung bei hohem Lohn durch
Wittwe le Veige, Oberbreiteſtr. 14.

Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche ſofort

99 e 99ein kräftiges Dienſtmädchen

Gotthardtsſtraßze Z, 2. Etage.
Ein junges Mädchen, 15 17 Jahre, event.

vom Lande, wird ſofort geſucht.
Zu melden nachm. von 4—6 Uhr

große Ritterftraßze 12, pt.
Rime Perdecdeene von Frantſeben

bis Kötzſchen Vorloren.
Bitte gegen Belohnung abzugeben

üm Geſchenk
eines alten Lehuſtuhls ſür eine krauke
Perſon und um alte Leinwand zum
Verbinden erſucht freundlichſt

M. Crome. die Gemefndeschwester.

Kirchlicher Berein St. Rarimi

Es ladet die Jugend ſowie Erwachſene höf.

Zur guten Quelle
Sonntag Nachmittag von 8, Uhr an

Wamenmuis i bei vollem Orcheſter, wozu

G. O. „Heſtor keit

S u



Verkauf zu festen,

a

es
Grösstes Waaren Haus der Prov

fär Soſden- und Modewaaren, Leinen- und Baumwollen-Waaren,
Forsiauſend gresse Eingüänge der hervorragendste

Damen- und Kinder Confection, Damenpu
BI Gegründet

Proben, Cataloge und Aufträge von 20 A. ab portofrei.

Vervenleldenden
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel V. Liebe Leipzig-Connewitz 295

Pisseé breunt
B. Baar, Markt Nr. 3.

Große Auswahl
in

Schuh und Stiefelwagaren
u billigſten Preiſen empfiehlt

Grosss, Schuhmachermſtr.,
Breiteſtraße Nr. 5.

Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen
ſchnell und ſauber.

F. Wilh. Meier,
Schneidermeiſter

BRrühl Nr. 17,
empfiehlt ſich zur Anfertigung eleganter

Ferren-Garderobe.
Garantie für tadelloſen Sitz bei ſauberer

Arbeit und ſoliden Preiſen.
NB. Auch Annahme von Stoffen.

Geſchäfts Uebernahme
Einem hochgeehrten Publikum von Merſe

burg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich die von Herrn Goldſtein ſeit langen
Jahren innegehabte

Schleſſerei
fäuflich übernommen habe und halte mich bei
Bedarf beſtens empfohlen.

Achtungsvoll

V. Mehls, Jnſtrumentenſchleifer,
6 Johanunisſtraße 6,

nächſte Nähe des Marktes.
Jeden Markttag an der Geiſelbrücke.

m

24 berlehen dureh jede Buchhandlun
et aie in 32. Lutl. orsohienene Schri
es No. Rath Hr. Müller über das

r A. nDe
Freirasendung für I. ſ. Briefmarken

Curt Röboer, Braunsehweig

n e e merr Giucksmüllers
Gewinnerfolge

sind rühmlichet bekannt!

Grosse Geld Lotterie
rar Freilegung d. Willibrordikirehe Wesel
28 074 Gew. u. I Prämije in 3 Klassen.

J Erösster Gewinn im glücklichsten Falle

250 000 Mark.I 50 000 Mark 50 000 Mark
J 300 000 ar 40000 Mark25 000 Mark 30000 Mark

u. s. W. insgesammt

1410 840 Mark.
iehang 1. Klasso 14. und 15. Get.

Tdosoe 1. Klasse Kosten n e 6, 60, 3, 30
Vollloose giltig f. 8 Kl. 416, 40, 512 7, 70
Porto u. Liste jed. Klasse 39 Pf., empfehlen

Luchwig Müller G Co.
Bankgesch., Werwlim, Breitestr. 5,

a beim Kgl. Schloss. n
Kheumatismus

und

Asth ma
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit,
o daß ich oft wochenlang das Bett nicht ver
laſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem Uebel
vefreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
Auf Verlangen gern umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.

als
Tiſchlampen,
Waſſerkeſſel,
Blechwaaren,
Schmierkannen,
gr. Oelkannen,
Topfdeckel,
Geldkörbe,

und 500
S

Künſtleriſche Jlluſtrationen.

G
Die Möbel und

Max letschke Roßmarkt 5.
bringt ihre Anfertigung von allen in dies Fach ſchlageuden Arbeiten in eimpfehlende ent Eosohlechts Frauen u. Hautkrankhehten.

bei 0 wie Schwachezustände der Männer nach Iang-

5H Roßmarkt. von

Erinnernug. Alle Arbeiten wie bekannt
reellen Preiſen. Weihnachtsarbeiten bitte,
erſt in den letzten Wochen zu beſtellen.

Male

Telephon 287.
nach vollſtändiger

Logis von 1 k. an.

Hamburger Buffet

zahlreichen, freundlichen Beſuch erbitte.

[53229]

Wäsche-Ausstattungen,

Dutzend Cylinder.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung die ergebenſte
Mittheilung, daß ich das nahe am Bahnhofe und in

Potol und Böstaurant „FBold. Hrsoh-

Leipzigerſtraße 63,
Renovation zur Bewirthſchaftung übernommen habe.

empfehle meine zeitgemäß eingerichteten Fremdenzimmer zur gefälligen Benutzung.

Im Reſtaurant halte ich das von
und bringe meine gutgepflegten Biere

Nürnberger von Kurz und hieſiges Rauchfußer,
in Erinnerung Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, den alten guten
Ruſ, den das Hötel und Reſtaurant Goldener Hirſch in früheren Jahren genoß,
wieder herzuſtellen und zu erhalten wozu ich mir gütige Unterſtützung durch

Wilhelm Rithausen.

a a J

häfts-Haus J. Lewin, Haleas
imz Sachsen
Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe etc.

m Neuheiten in
tz und Weiss waaren.

899 enanerkannt niedrigsten Preisen-
Bei Probenbestellung Angabe der Art und des

ca
Grosser Ausverkauf

Dom 4
nur moch bis 15. d. N.

Kaffeemühlen,
Waſſerlaſen,
gr. Brattiegel,
Waſchbecken,
Flaſchenbürſten,
Metallkräuze,
Gewürzmühlen

Jkkuſtrirtes Jamilienbklatt.
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren.

Belehrende Artikel aus allen Wiſſ ensgebieten.
Jährlich 14 ExtraKunſtbeilagen.

Probe Nummern ſendet auf Verlangen gratis und frauco
Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig.

Preises erbeten.

Theaterfrisieren
geehrter Vereine und Geſellſchaften führt aus

F. A. Grahneis, Friſeur,
Burgſtraße 13.

S Wie ich,
ungeachtet meines hohen Alters, von qualvollen
Magenbeſchwerden, Schmerzen Erbrechen,
Aufſtoßen, Verdauungeſchwäche, Appetitmangel
c. völlig befreit und wieder ganz geſund
geworden bin, theile ich aus herzlicher Dank
barkeit jedem Magenleidenden gern und un
entgeltlich mit.
F. Koch, Königl. Förſter a. D., Pömbſen,

Poſt Nieheim (Weſtfalen).

WandererFahrräder.
Zum Zeweis, daß Niemand in

der Fage i in Merſeburg und
Umgegend Wanderer- Fahrräder zu
verkanfen, habe ich einen 1397 er
Preis liſtengus)ug nebſt demabſchluß
mit obiger Firma in meinem Schau
fenſter ausgelegt.
Fabrikate obiger Firma auf Lager.

O. Ardmnann,
Fahrrad und NähmaſchinenHandlung,

Stufenstrasse 4.
Banard Hoofor

in Merſeburg,
Hötel zum Palmbaum.

Niederlage W
der Weingroßhandlnng von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in nud aus

Zau-Tiſchlerei

in ſauberer, gediegener Ausführung
um pünktlich lieſern zu könuen, nicht

iax Jetschke, Tiſchlermeiſter.

S h n a. S.
Hauptverkehrsſtraße gelegene

Telephon 287.
Jch

früher her bekannte und allbeliebte

Hochachtungsvoll

840 000 z.Stiftsgels und Peivatgelder ſind von
5 o an, auch II. Stelle wird berückſichtigt,

auf Acker auszuleihen.
B. J. Baor, Bankgeſchäft,

Burnst Hess. Halberftadt.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Susen
ſorien, Seibbigden, Gergdehalter empfiehli

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

J Be Er nSperial- Arzt rn
Dr. Meyer. ztrasso 2 1 r.

bei frischen Fällen inJahr. bewährt. Methode,
verxweif. Fälle ebenf.3-4 Tagen veraltetse u.

in godr Karzer Zeit. Nur V. 12—2, 6--7; (auehk
Sonntags). Auswärt. mit glelch. ärfolgs rie.

a. verschwleg. (Nr. 995.)
Sie Wollen Ihr

Geld dochgewiß nicht fortwerfen, alſo wenden
Sie ſich bei Ankauf irgend eines
Muſikinſtrumentes nur an das
Muſikhaus [H. 35878 b.
PaulPfretſchner,

Warkneukirchen, Ha.
Gefl. Cataloge gratis u. franco.

neiſten

e europäiſchenArmeen und Staats anſtalten eingeführt.
Auf allen Ausſtellungen die höchſten

Medaillen und Diplome erhalten.
Feinſtes Fabrikat.

Große Auswahl halte am Lager.
Reparaturen und Einzeltheile werden

ſauber und ſchnell beſorgt.
Vertreter:Gustav Schwendler,

Merſebnrg, Weiße Mauer 16.

c r—m



Damen änt

Die Neuheiten für Herbst und Winter in
S Damen-Kleiderstoffen

sind in grossen Sortimenten und wün der vollen Pftekten nunmehr Vollständig eingetroffen und zum

Unsere Special- Abtheilung für
el Jacketts Gapes, Kragen, Abendmäntel

Verkauf gestellt,

Mädohen- Mäntel und Jacketts
enthält eine Massen- Auswahl in den neuesten geschmackvollsten Facons vom einfachsten bis zum hochelegantesten Genre,

Verkauf wie bekannt 2u allerbilligsten, festen Preisen,
Jecdes am Lager befindliche Stäck ist mit deutlicher Preisangabe versehen, dadurch wird der Einkauf sehr er-

leichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschützt

e Weisse Leinen in allen Breiten und
und Bettwäsoke, Betifedern, Taſel-, Tisoh-
Handtüoher, Tasohestäeher, Staubtüoher, Norm
Damen und Kinder, ſertige Moergenkleider,
Handsohnhe, Muffen, Baretts, Bettdeoken,
Teppiche, Läuſerzeuge, Gardinen, Portieren eſo.

c e See95
a 2

W Base.e

Beste und durch Paar an en Giebt der Wäsche einen
Verbrauch an genehmenbliegste Waschseffe. aroma tischen Gerueh.Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und Arbeit.

Man mache mit dieser Seife einen Vereueh und man wird nie mehr
eine andere in Gebrauch nehmen.

Jedes Stück trägt meine volle Firma
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original Pgcketen Von 1, 2, 8 und
6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes

feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken.
In Merseburg zu baben bei Frau Auguste Bergerw,

in Porbitz bei a. um gka-
Die Fabrikate der Firma Oehmig- Weidlich in Toiletteseifen

nd Parfümerien sind derartig her vorragend, dass sie für die
dureh die hohen Zölle so sehr Vertheuerten Auslande Fabrikate
den preiswerthesten und besten Ersatz bieten man verlange des-
halb überall die Marke Oehmig- Weidlich, [H. 311844.]
Grösste Seifen- und Parfümerie-Fabrilc Deutschlands.

Geschäftspersonal 240 Personen

dieſer

»IERESDEI L echtes VI Frtrapt a
einge

(Ungegohrene) Auszug von Gerſtenmalz, dargeboten als

dampfte,
unver-
änderte

reines Extrakt, Pulver und -Schaumkugeln
I Göſtmaltin genannt), behebt wegen ſeines Löſungsvermögens Störungen im

Athmungsvorgang, Huſten, Heiſerkeit, fördert infolge hohen Nährwerthes
die Blutbildung. Von Kindern, Frauen und Geneſenden beſonders bevorzugt.

Auf ärztliche Auordunng mit ſpezifiſchen Mitteln verbunden, bewährten ſich
r von Metallgeſchmack frei und leicht verdaulich,Eisen-Malzextrakt tet h

fördert, weil es den Kalk in Löſung enthält, die e
J Kuochenbilbung, für ſchwächliche Kinder, eS Leber thr an-Malze 5 Geſchmack, Geruch verhüllt, wir
gern angenommen, leicht vertragen, leicht verdaut, wirkſamer als reiner Thran.

überlaſſenen, 17 mal prä 65 bis 115 Pfennige (aber
miirten, der warmen Em man wolle gefälligſt ſtets

ſich erfreuenden Präparate 29von Dresden, verlangen erhältlich
un en Apotheken

„Liebe!s Malzextratt,

5 bei Blutarmnuth,
Kalke-Malzextrakt

xtralct innige Verbindung beider Stoffe

Dieſe dem freien Verkehr Ii ſind in Orig.Packungen zupfehlung der Herren Aerzte z Pau I ß,

„Liebe's“ Eiſenmalzextrakt

Halle as, grosses Ulrichstr. 23, part. u. Etage. Halle aS.
Qualitäten, Bettzeug, Inlett, Drell, fertige Leib-

und Theegedeoke,

Blousen, Vnterröcke, Schürzen,
Sohlaſdeoken,

n e

ne
m Umentgeltlſcehn

einzelne Tisoktücher und Servletten,
amisoles und Beinkleider für Herren,

Sohbirme, Corsétts,
Reſsedeoken, Tisohdeoken, Möbelstofte,

H. 56920 2.)

alhemden, O

inal Houben's Gasöfen
mit neuem Muschelreflektor.

MHéehseter Nurzefens!
Als bester Gas- Ofe

oſficiell anerkannt
Nor echt, wenn mit Firma

Hunderte Zeugnisse. T G Keatalog franco,
J. G. Houben Sohn Garl, Aachen,

Fabrikant des Agchener Bade-Ofens.
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

e
Um vielfachen Wünſchen meiner geehrten Kundſchaft

nachzukommen, habe ich die Abtheilung für

S 9einenwagren n Ausſtattungsgegenſtände

bedeutend vergrößert.

Jch empfehle in reicher Auswahl:
Blsässer Hemdentuohe und Dowlas u
Leinen in allen Preislagen Qualttäten,
Belthezüge in weiß und bunt, Inlelts als Feder

leinen und Bettbarchente,
Botttüeher ohne Naht in Dowlas, Leinen u. Barchent,
Tisohtüoher, Servietton, Handtücher und

Tasohentücher,
fertige Hemden von prima elſäſſer Hemdentuch

und Leinen,
Weisse gestiokte Röcke und Schürzen.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend,
werde ich bemüht ſein, mir daſſelbe auch fernerhin zu erhalten,
indem ich nur gute, im Gebrauch bewährte Oualitäten bei
billigſter Preisſtellung zum Verkauf bringe.

er Hugo HartungRossmarlet I.

Orig

e

3

in nur ten

8

2
W

verſende Antveiſang zur Kettung von
Drunkſucht mit und ohne Vorwiſſen
W. Falkenberg, Verlin, Steinmetzſtr. 29

Herz eite Beilage.
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